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I, » Verlage abgeholt.
50 Pf « , inonatlich .
Frei ins LauS geliefert
vierlelfährtich : 1.8V
RuSwörtSdurch diePoti
bezogen ohne Zustev-

gebühr 1. 10 .

Inserat « :
Die Petitzeile 20 Pf « .
(Lokal. Jnserate billiger)
di« Reklamejeil« » 0 Psg.

Einzeln «Nummern1 Pf .
D^pp»f>'ummern 1t) Pf .

Anftnge 15500 . (Meine Kresse ).
General -Ari ^ eiflev der Haupt - und Residenzstadt KavlSvnde und Umflebung .

Saranttrt grbßt « Abonnenten-Za- l aller in
Karllrnhe erscheinenden TageSbllltter.

chF» e»M «« :
Karlstraß « Nr. W,

Ligenthum und Beklag
»on ff . Thtergarte « .

Beraiitworilich
'tiv de » politischen, unter«
hallenden u . lokalen Theil

« lbert - erzog,
für den Jnserateu-Theil
8t , NinderSpacher
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«

*

Mmemeilts -EinlMilg
für den

lKEoxia > t März «

In Karlsruhe sowie in ganz Baden besitzt die

täglich zweimal erscheinende

„Vadis ^he puffe "
mit ihren 15500 Abonnenten

die größte Auftage .
Die „ Badische Presse " ist in Folge dessen und Ange¬

sichts ihrer fchnellen und volksthümlichenBericht -

erstattnng über alle politischen und anderen Vorkomm¬
nisse im engeren Heimathlande Baden , im weiteren
Reiche und ImAnslaude , sowie wegen ihres interessante »
Roman - rc . Feuilletons , ihrer telegraphischen
Kursberichte rc. die gelesenste Zeitung Badens .

Zusammen mit ihren G r a t i s b r i l a g e n : Dem fenille -
tonistlschen „ Unterhaltnngsblatt "

, dem „ Courier "
,

Anzeiger für Landwirthschaft , Garten - , Obst - u . Weinbau ,
kostet die „ Badische Presse

" für den Monat März durch
die Post bezogen Sv Psg . ohne Zustellgebühr : durch
unsere Trägerinnen frei in ' s Hans gebracht vv Psg .

ES werden Bestellungen nach auswärts durch alle'
Postanstaltcn und Postboten , in Karlsruhe durch die Ex¬
pedition , die Agenturen und Trägerinnen entgegengenommen .

•Seite *' neue Ab &nnent
erhält nach Einsendung der Postqnittuiig folgende werth¬
volle und interessante

Gratisliefernngen :
1 Roman , 1 Erzählttng , 1 Eisenbahnkursbuch , 1 far¬
bigen Wandkalender und 1 BerloosuugSkalendcr
für 18VS , sobald derselbe erschienen .

Wir bitten um zahlreiches Abouuement .

Krpebition der „ Aad . Presse "

_
in Ka rlsr he .

Bom Fürsten Bismarck.
Am vergangenen Sösinkag — so

'
Mrelbi man der

„ Tägl . Rundschau " — empfing der Altreichskanzler in
Friedrichsrnh den Schriftsteller und Lehrer Herm . I a h n k e ,
welcher das 30000 . Exemplar seines BismarckwerkeS über¬
reichte . Zugleich war eine Abordnung des Leipziger
„ Vaterländischen Vereins " in Friedrichsrnh , welche die
Erlaubniß zu einer HnldigniigSfabrt Leipziger Bismarck -

verehrer zu dem Fürsten nachsuchte . Die Herren fanden
den Fürsten bei voller Gesundheit und in ausgezeichneter
Stimmung . Er sprach bei der Tafel Worte , die wohl
werth sind , allgemein bekannt zu werden . Nachdem der
Fürst einen Trinkspruch auf den König von Sachsen und
die Stadt Leipzig ansgebracht hatte , feierte ihn einer der
Leipziger Herren , Oberlehrer Otto Geyer , als einen glück¬
lichen Mann . Darauf sagte lächelnd der Fürst :

„ Ein glücklicher Mann bin ich in meinem
Leben nur selten gewesen . Wenn ich die spärliche »
Minuten wahren Glücksgenusses zusammenzähle , so kommen
wohl nicht mehr als im Ganzen 24 Stunden heraus . In
der Politik habe ich nie die Ruhe gehabt , das Glück zu
empfinden , das war ein ewiges Kämpfen und Ringe » , und
wenn ein Erfolg da war , so kam auch gleich die Sorge ,
ihn festzuhalten und ihn weiter auszunutzen . Aber in
meinem Privatleben hat es Augenblicke des Glückes ge¬
geben . Mit glücklicher Empfindung habe ich als Land -
wirth meine Rieselwiesen und meine Forstkulturen wachsen
und gedeihen sehen , mich auch in meinem Hause meiner
Frau und .meiner Kinder gefreut .

Zum Genuß des Glücks gehört einegewisse
Begabung , welche meinen alten seligen Herrn
in hohem Maaße geworden war , der das Tem¬
perament des Sanguinikers mit dem des
Phlegmatikers gemischt besaß . ES war oft
schwer , ihn zu einem Entschlnß zu bringen , aber war
dieser gefaßt , so konnte mau Häuser auf diesen Grund
bauen . Klarheit und Ruhe erhielten Geist und Gemüth
des Kaisers im schönsten harmonischen Gleichgewicht ; die
Wahrheit ging ihm über Alles . Ich habe mich in meiner
diplomatischen Thätigkeit auch stets der Wahrheit befleißigt ,
aber manchmal geboten es uns Beiden die Verhältnisse
doch, öffentlich ein wenig von der Wahrheit abzuweichen ;
wie schwer wurde daS stets dem alten Kaiser ; er wurde
stets roth dabei , und ich — konnte ihn nicht ansehen ,
wandte mich schnell ab . Glück hat der alte Herr viel
empfunden — das Gegentheil aber auch . Was hat er
nicht Alles in den vier Conflictjahren gelitten ! — „ Aber
Ew . Durchlaucht doch nicht minder ? " wurde eingeworfen .
„ Ich "

, versetzte der Fürst , „ ich war ja dazu da . Doch
mein guter Herr — er hat es schwer empfunden !

"

Es wurde an das Gedicht „ DaS Glöcklein de«
Glücks " erinnert , das dieselbe Anschauung vom Genuß
des Glücks , wie sie der Fürst habe , zur Geltung bringe :

» Nach Eimern zählt da » Unglück,
Nach Tropfen zählt da» Glück. '

Der König , von dem das Gedicht erzählt , habe daS
Glück erst auf seinem Sterbebette erfahren » als fein Volk
ihm in begeisterter Hingebung seine Liebe bewiesen . Der
Fürst aber empfände dieses Glück , von einem großen Volk

in heißer Liebe verehrt zu werden , nun schon seit so
vielen Jahren . „ Ja "

, meinte der Fürst schließlich, „ in
dem Sinne bin ich auch ein Glücklicher . Haß ist an¬
steckend,ich hab ' S erfahren , aber auch die Liebe .
Nach Allem , ivaS ich erfahre , werden große Vorbereitungen
getroffen , mir Liebe und Wohlwollen an meinem nächsten
Geburtstage zu erweisen , darüber vergißt manAlles ,
was man je an Haß erfahren hat .

" Später
wendete sich das Gespräch der Politik zu , und da meinte
der Fürst in Bezug auf die Umsturzvorlage :

„Ich habe den regierenden Herren immer gesagt ,
wenn Ihr die Sozialdemokratie mit allen Mitteln bekämpft ,
so unterdrückt Ihr eine akute Krankheit , aber wenn Ihr
dem bürgerlichen Mittelstände Eure Fürsorge versagt , so

beschwört Ihr eine chronische Krankheit herauf , die schwer

zu heilen ist . Wenn man mit den Umsturzparteien paktiren
will , so kommt mir das vor , als wenn uns Frankreich
den Krieg erklärt , und wir wollen ihm einen Rechtsanwalt

entgegenschicken , der mit ihm verhandeln sollte .
"

Der Fürst hat wieder rin volles Gesicht bekomme«
und sieht fast blühend aus , bei den Ansprachen seiner
Gäste stand er in straffer Haltung da ; von den Spuren
des Greisenalters ist wenig zu merken , nur die neural¬
gischen Gesichtsschmerzeu machen ihm oft zu schaffen. E »
steht zu hoffen , daß der Fürst seinen 80 . Geburtstag
körperlich und geistig frisch und rüstig erleben und mit
dem deutschen Volke feiern werde .

Jahresbericht
der Grotzh . bad . Fabrikinspckiion für das Jahr 1894 .* )

V .
Die Organisationen der Arbeiter

sind nach mehrfachen Anzeigen und Mittheilunden insofern
im Abnehmen begriffen , als ungeachtet der Gründung einer
Anzahl neuer Vereinigungen die Zahl der organisirtcn
Arbeiter im Lande eher ab - als zugenomme » hat . Sicher¬
lich darf dies zum Theile dem sozialreformatorischen Vor¬
gehen des Staates und der in weiteren Kreisen , wenn auch
langsam wachsenden Einsicht in die Ersprießlichkeit dieses
Vorgehens zugeschrieben werden . Einer der Gründe hier¬
für liegt aber auch in dem schärferen Vorgehen mancher
Arbeitgeber , welche Arbeiter , die irgend einer Arbeiter¬
organisation angehören , einfach entlassen , sowie in der klaren
Einsicht der Arbeiter , daß sie im Falle der Entlassung leicht
durch andere Arbeiter ersetzt werden könnten , daß es ihnen

* ) Herausgegeben im Aufträge des Großh . Ministeriums
de - Inner » . Karlsruhe . Druck und Verlag von Ferd .
Thiergarten . Preis 2.20 Mk.

Theilweise beruhigt durch diese Worte , ergriff Frau
Hartwig Alberts Rechte mit beiden Händen und sprach :

„ Du wirst also wirklich bald wieder zurückkehren ? "

„ Ja sehr bald,
" bethenerte Albert . „ Mitllerwelle

jedoch, " fuhr er fort , „ bitte ich Dich dringend , diese
Herrath so sehr wie möglich zu beschleunigen ; sie muß noch
vor meiner Rückreise stattfinden .

"

„ Aber dies « plötzliche Abreise — Niemand wird sie
verstehen ! Wie soll ich sie erklären ? "

„Ueberlaß das mir !"

Hierauf setzte sich Albert an den Schreibtisch seiner
Mutter und setzte seinen Namen unter einen Streifen
Papier , den er seinem Taschenbuch entnahm . Alsdann
überreichte er ihn Frau Hartwig .

„Hier ist eine Anweisung auf zwanzigtausend Mark, "

sagte er , „ gieb sie Kuno , nicht an seinem Hochzeitstage ,
sondern sobald ich fort bin . Sage ihm, " fügte Albert

hinzu , „ er möge e« derjenige « weihe», die ihm da »

Liebste auf Erde » ist .
"

Noch eil« Zeit lang sprachen Mutter und Sohn mtt
einander , dann wünschten sie sich gute Nacht und trennte »

sich . Sie trug die ganze Last von Albert » Schmer , mit

sich , wie nur ein « M « tt «r e, vermag .
Bon dem Tage ab , an welchem sie mit « «ermüdlicher

Geduld und zärtlichen LiebeSworte » das weinende Si »d

beschwichtigt und den im Spiel verwundeten Finger geküßt ,
bis zu der Stund «, wo er als bärtiger Man » mit Mt *

vusdetem rn ihr *** ■*, dteibt « Dl tfcfc Dl

KcsschisiH .
Kriminal -Roman von Max Jagow .

(Nachdruck verboten . )
10 ) (Fortsetzung .)

„Nur ein einziges Mal entfiel ihm eine Bemerkung ,
die mich vermuthc » ließ , daß er Zweifel daran hegte , ob
Helene ihn auch wirklich liebe . Gewiß bin ich dessen nicht ,
vielleicht habe ich zuviel aus seiner Aenßerung geschlossen ,
doch war ich bemüht , seine Befürchtungen zu verscheuchen .
ES ist wahr , daß sie nur widerstrebend ihre Zustimmung
«rtheilte , daß sie auffallend lange damit znrückgehalten hat .

"

„ A»S welchem Grunde wohl ? "

» Zuerst vermochte anch ich es mir nicht zu erklären ,
aber bei näherer Ueberlegung überzeugte ich mich davon ,
daß jenes Zögern in Helenens feinfühlender Natur be¬
gründet war . Sie war sich der eigenthümlichen Stellung ,
die st« in unserer Familie einnahm , wohl bewußt , sie
wollte stch erst darüber klar werden , ob Kuno » Neigung
z» ihr in der That mehr , als «ine brüderliche , eine freund ,
schastlich« fei, ob fei« Antrag nicht mehr den Wünsche »
seiner Eltern als de« seinigrn entspringe . Sie fürchtete
ein z« spät erkannter Jrrthum könne für ste beide Reue
und Unglück für da « ga »r« Leben Im Gefolge haben .

"

„Und st« liebt ch« wirklich « nd aufrichtig ? "

„Ich hi« deffe» gewiß , daß sie in Betreff ihres
cjc <»tn Herzens niemals in Zweifel gewesen ist , während
9mm lfm Dr getiMta « afc » icht gHflal ,

sich Zwang aufzuerlegen , wo dies seiner Ansicht nach gar
nicht nöthtig war , ihr stets aufs deutlichste gezeigt hat ,
daß sie der einzige Gedanke seines Lebens ist . Sie scheint
noch immer ein wenig zurückhaltend , obwohl ste sich ihm
mehr nähert , als es früher der Fall war . Kuno bat mich
übrigens , als der erste von uns , Dir diese Mittheilung
machen z » dürfe » , und das ist auch der Grund , warum
ich die Angelegenheit Dir gegenüber noch nicht erwähnt habe, "

Nach Beendigung dieses Berichts schwieg Albert mehrere
Minuten ; endlich sagte er mit größerer Ruhe alS bisher :
„ Kuno darf niemals von meinen Gefühlen erfahren , theure
Mutter I "

„ Er soll e» niemals ! " betheuerte Frau Hartwig .
„ Und damit die « nicht geschehen kann , muß ich un¬

verzüglich wieder abreisen .
"

Frau Hartwig antwortete nicht ; ihre Bewegung ver -
rieth sich nur in angstvollen Blicken.

„ Ich werde nicht lange fortbleibt » , liebe Mutter,
"

beruhigte Albert , der ihr Bangen verstand . „Früher oder
später hätte ich doch nach dem Kapland zurückkehren müssen ,
und da ist denn das Beste , ich geh« sogleich.

"

„O « ein , Albert , Du darfst mich nicht jetzt schon
wieder verlassen nach so langen Jahren der Trennung !

"

„Ich muß , theure Mutter ! Ich wäre nicht im
Stande , die Qual zu ertragen , die jeder einzelne Tag mir
bereite » würde . Aber gräme Dich nicht , denn ich werde
bald wieder hier sein, um dann a» einem anderen Orte
«i— mt tb uni uu u “



Sette 2.
»d« selbst schwer werden würde , bald wieder eine passend «
Strllep , find « . Auch ist die ungünstige Lage mancher Iudustrie -
>w«lße <m llebrig« voraulassuug, die Arbeiter ihre abhängige
Zage fühle» z» lasse» . Aus diese« Stillstände oder Rück-
laog « darf dah« nicht auf Abnahme d«S Bedürfnisses bei
de» Arbeiter» geschloffen werden , zum Zweck« der gemein -
sawen Vertretung ihrer Interessen Vereinigungen zu bilden .
Manch« Mißftiuuuuugen d«i den Arbeit « » sind dah« in
« ster Reihe gar nicht auf Skonamische Ursachen, sondern
daranf znrückzuführen , dah sie an der Bethiitigung eine»
Ihnen zustehenden Rechter thatsächlich gehindert werden ,
» ud «» ist gar nicht unwahrscheinlich , daß die Mißstimmung
auch solche Arbeiterkreise ergreift, die von dem Rechte,
Vereinigungen zu bilden , nicht einmal Gebrauch machen
würden , wenn man sie hierin gewähren ließe , und auch
sogar Arbeiterkreise , die schon jetzt hieran nicht gehindert
werden . Soweit dabei die staatlichen Zustände in Betracht
kommen , spielt der Widerspruch zwischen der ihnen gesetzlich
gewährleisteten Koalitionsfreiheit und der thatsächlich
wenigsten » da und dort stattfindrnden Verhinderung
ihrer Benützung « ine zienrliche Rolle . Man verwechselt
dann dabei das gesetzlich gewährleistete Recht mit einem gar
nicht gewährleisteten unbedingten Schutze in der Ausübung
desselben und leitet daraus im ungünstigsten Falle die Un¬
fähigkeit des Staates ab , die Arbeiter wirksam in der
Ausübung ihrer Rechte zu schützen. Hierher gehören auch
manche bei dem Erlasse der Arbeitsordnungen gemachte
Wahrnehmungen . Wen » bei diesen Anlässen die Arbeiter
auf Grund des § 134 ä der Gewerbeordnung gehört
werden , wenn aber ihre vielleicht ganz billigen , auf Grund
des 8 134 b a . a . O . nicht «rzwingbare » Wünsche einfach
unberücksichtigt bleiben , und wenn auch «ine Befürwortung
einzeln « Wünsche der Arbeiter ohne Wirkung ist , so be¬
deutet dies jedesmal « ine kleine sich aber fummirende Ein¬
buße an Vertraue » in die Macht des Staates gegenüber
d« jenigen der Arbeitgeber .

Ein zahlenmäßiger Nachweis für die oben ausge¬
sprochen « Bermnthung , daß die Zahl der organisirten Ar -
veiler eher eine kleine Abnahme als eine Zunahme er¬
fahren habe , läßt sich bet dem bisher vorhanden gewefeiten
Mangel einer Statistik der Arbeiterorganisationen nicht er¬
bringen . Auf Anordnitng de» Ministeriums des Innern
hat aber das statistische Bureau gegen Schluß des Berichts¬
jahres erstmals die Zahl der den verschiedenen Organi¬
sationen im Lande angehörenden Arbeiter erhoben . Hier¬
nach bestehe» zur Zeit :

56 ArbelterblldiingSvereine mit etwa 5700 Mit¬
gliedern .

82 konfessionelle Vereine mit etwa 10,800 Mit¬
gliedern ,

11 HIrsch -Dllnker ' sche Gewerkvere 'me, von denen 6
keine Angaben über ihre Mitgliederzahl machte » . Die 5
anderen haben etwa 1760 Mitglieder ,

54 sozialdemokratische Gewerkschaften . 27 derselben
haben etwa 5500 Mitglieder ,

15 besitze » keine Mitgliedschaft und von 12 Gewerk¬
schaften liegen keine Angaben vor .

Für den Augenblick mag eS manchen Arbeitgebern
genügen , die Arbeiter an der Zugehörigkeit zu Vereinig¬
ungen zu hindern , da die Arbeiter ohne Zweifel äußerlich
fügsamer geworden sind , was sogar in einzelnen Fällen so
weit ging . daß sie ihnen airgesonnenen Uebertretungen der
gewerbepolizeilichen Vorschriften keinen Widerstand leisteten .
In Wirklichkeit zehren aber die Arbeitgeber in einer auch
für ihre eigenen Jiiteressen kurzsichtigen Weise von dem
Kapital an Vertrauen in die bestehende » Verhältnisse und
einer allseitig gerechten Weiterentwickelung derselben ,
welche» Eigeilthum Mid Lebensbedingung der Allge¬
meinheit ist .

Sohn . Kein Opfer ist zu groß für die Liebe der Mutter ,
kein Schrei zu schwach für ihr Ohr , und wenn in Zeste »
des Unglücks uns alles im Stiche läßt , ein sicherer Zu¬
fluchtsort bleibt uns immer in der Liebe der Mutter !

Seine Mutter war also auf keinen Fall daran schuld .
(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
— "

Aom Norddeutsche « Lloyd . Die für da» Jahr
1804 aufgestellten statitischeus Bericht « de» Norddeutschen
Lloyd in Bremen zeigen unter anderm die Thatsache ,
daß die von den Dampfern de» Norddeutschen Lloyd durch¬
laufenen Entfernungen in gerader Linie gerechnet nicht
weiiiger al » 135mal den Umfang der Erde ergeben . Da die
näheren Daten von allgemeinem Interesse sein dürften , so
lassen wir dieselben hier folgen . Durchfahren wurden aus
der Linie Bremen -New -Iork 743,536 Seemeilen ; auf der
Linie Bremen - Baltimore 800 .515 Seemeilen ; auf der Linie
Genua -New -Pork 257,288 Seemeilen ; auf der Linie Neapel »
New -Iork 66,360 Seemeile » ; auf d« Linie Bremen -Süd -
amerika 516,163 Seemeile » (La Plata und Brasilien ) ; aus
der Linie Brrmen -Ostafie » 803,534 Seemeilen ; auf der
Linie Hongkong -Japan 54 .096 Seemeilen ; auf der Linie
Singapore - Reu -Guinea 95,794 Seemeile » ; aus diversen
Reisen 240,315 Seemeilen ; zusammen 2,916,220 Seemeile ».
Der Norddeutsche Lloyd yat übrigen » auch im vergangenen
Jahr « rückfichtlich seine» Flottenmaterials und de» Betriebs »
«« fmigeS feine Stellung an der Spitze aller bestehenden
DampffchifffahrtSgrfellschasten » -Haupte ».

%/Ü $ßS «N« M & Uftl De » Kais«

BtMtai
'

gttfta _
Die Nichügkeil dieser Tatsache uno ihre Wirkung wird

nicht dadurch beeiuträchtigi , daß hierfür nur ein Theil der
Arbeitgeber in Betracht kommt .

Deutscher Reichstag .
tzstBerlin , 38 . Febr .

Am BundeSrathStisch « : Reichskanzler Fürst Hohenlohe ,
Staatssekretäre Hollmann und » . Marschall .

Eiugegange » ist der Gesetzentwurf betreffend die Auf¬
hebung des Gesetzes bezüglich der Ernennung von Bürger¬
meistern und Beigeordneten in Elsaß - Lothringen .

Die zweite Berathung des Marineetats leitet Abg .
Lieber (Zentr .) bei Kapitel 45 , Titel 1 : Besoldung des
MarinelabinetS und Oberkommandos , mit der Rechtfertigung
der von der Kommission vorgenommenen Streichung ver¬
schiedener Stellen ei » , welche zu diesen Behörden gehören ,
deren Besoldung aber aus anderen Titeln erfolgt . Der Effekt
dieser Streichungen beträgt 19 . 218 M .

Staatssekretär Holl mann tritt kurz für Bewilligung
der geforderten Stellen ein , welche für den Adviiralitätsstab
und io Rücksicht aus die taktischen Manöver unentbehrlich
seien.

Dar Hau » tritt in allen Punkten diese » Kapitels den
Beschlüssen der Kommission bei.

Bei Kapitel 46 : Gehalt des Staatssekretärs , theilt Refe¬
rent Lieber (Zentr .) mit , daß Seitens der Regierung über
den Unfall auf dem Panzerschiffe . Brandenburg ' i» der Kom¬
mission die Erklärung abgegeben wurde , daß die Untersuchung
ergehen habe , daß die Schuld an dem Unfälle keine Militär¬
oder Zivilperson der Marineverwaltung treffe . Die Schuld
trifft vielmehr lediglich den . Vulkan ' , weil ein Flanschenring
an einer Sicherhcit ? vorrichtu »g fehlte . Sollte sich Heraus¬
stellen, daß der . Vulkan " civiliter haftbar zu machen sei , so
würde die Marineverwaltung verpflichtet sein , von demselben
vollen Schadenersatz zu fordern . Außerdem theilt Redner die
Auskunft der Regierung über die Gründe mit , weßhalb die
Schiffe » Falke " und . Bussard ' von Samoa zurückgezogen
worden seien. Er sind die bereits bekannte » örtlichen und i»
den Temperatur , bezw. meteorologischen Verhältnissen des
Frühjahrs liegende » Gründe .

Die Position wird bewilligt , jedoch werden auf Antrag
der Kommission verschiedene Reduktionen am Personal be-
schlossen .

Bei Kapitel 47 , Titel 1 : Seewarte und Observatorien »
besoldung , empstehlt die Kommission eine Resolution , wonach
die den in Berlin statiouirteii Glieder » der Reichsmarine .
Verwaltung gewährte Ortszulage von 600 M . auch den gleich¬
gestellten Beamten in Hamburg für das nächste Etatsjahr zu
gewähren fei.

Die Resolution wird ohne Debatte angenommen , die
Positionen werden bewilligt .

Bei Kapitel 50 , Titel 1 : » Seelsorge und Garnisonschnl -
wesenbesoldung ' beantragt die Kommission eine Resolution ,
di« Regierung wolle die Aufbesserung des Gehalts der Volks¬
schullehrer an den Marineschulen in Erwägung ziehen .

Abg . Lingens (Zentr . ) beklagt , daß in der Seelsorge
bei der Marine die verfassungsmäßig garantirte Parität ,
sowie auch die Sonntagsruhe » och immer nicht durchgesührt
seien.

Der Rest der Kapitel » wird genehmigt .
Inzwischen ist Staatssekretär v . Bötticher im Hause er¬

schiene » .
Bei dem folgenden Kapitel werde » ebenfalls die von der

Kommission vorgenommenen Streichungen genehmigt .
Bei Kapitel 52 : Betrieb der Flotte , schlägt die Kom¬

mission die Streichung von 618500 M . und bei Kapitel 60 ,
Titel 8 » , von 181600 M . vor .

Referent Lieber bespricht die hier in Betracht kommende
Tabelle für den JndiensthaltungSvlan der Flotte , aus welcher
hervorgeht , daß die Ausgaben nicht nur dieser, sonder » auch
anderer Kapitel für den nächstjährigen Etat sich auf
16,664,783 Mk . belaufen . Die Budgetkommissio » hat in
Rücksicht aus dir Finanzlage geglaubt , äußerste Sparsamkeit
walten lassen zu müsse».

Staatssekretär Hollmann weist daraus hin , daß eine

_ _
- Nr.

" 63.
derartige Herabminderuiiz um 800,000 Mk . nicht ohne wefent -
liche Einwirkung auf die Jiidieiijthaltuug der Schisse sein und
d« i Dienst schädigen müsse. Sr bitte die der Regierung
ringesteltrn Posten zu bewillige » .

Auf eine Anfrage Rickert 'S antwortet Staatssekretär
Hollmann , die Marineverwaltung habe schon bei der Auf .
stelluug des Etats bezüglich der Jndiensthaltnng der Schisse
die äußerste Sparsamkeit walten lasse» . Sir habe schon von
vornherein die Zahl der Monate der Jndiensthaltnng in diesem
Jahre gegen die Forderung pro 1884/95 herabgesetzt. Er
bitte nochmals , die beantragten Posten zu genehmigen .

Abg . Rlckert hebt hervor » die Marineverwaltung werde
selbst mit den Abstrichen seitens der Konimisfion noch zwei
Millionen « ehr als im vorigen Jahre zur Verfügung haben ,
dies müsse und werde genügen . Er bitte , di« Beschlüsse der
Kommission aufrecht zu erholten .

Die Beschlüsse der Kommission werden angenommen .
Bei Kapitel 53 : Naturalverpflegung , Wurden die Posten

wegen Zugrundelegung einer anderen Preisberechnung als der
Etatvoranschlag enthielt , um insgesammt 73,650 M . erhöht .
DaS Haus tritt diesem Kommission - Vorschläge bei .

Bei Kapitel 55 : Garnison » und Servitwesen , bringt
Ab, . Hammacher (nat . - lib . ) eine Petition der Handel » ,
kammer in Bonn zur Sprache / welche sich darüber beschwert,
daß die Marineverwaltung ihre gejammten Tuche nur von
2 Firmen bezieht . Redner fragt an , ob dir Verwaltung nicht
gewillt sei, davon abzugehen .

Direktor im Rsichsmarineamt PerelS : I « Jahr « 1889
wurde die Tuchlieferung im Wege der allgemeine » Sub -
misston vergeben . Die Erfahrung führte dazu , von dieser
Form Abstand zu nehmen und eine Vergebung durch be¬
schränkte Submission an zwei Firmen vorzunehmen . Dieser
Modus ist seit 1891 befolgt worden . Vor einiger Zeit aber
hat die Marineverwaltung die Verträge gekündigt und werden
von 1896 ad auf Grund einer neuen beschränkten Submission
au neun Firmen an der Tnchlieferung für die kaiserliche
Marine belheiligt seien.

Die einzelnen Posten werden nach den KommissionSvor »
schlügen bewilligt , ebenso die folgenden bis Kapitel 60 .

Bei Kapitel 60 : Jndiensthaltnng der Flotte und Werft »
anlagen , antwortet Staatssekretär Hollmann auf eine An »
frage Rickerts , auch die Marineverwaltung beklage die starken
Schwankungen in der Verwendung von Summen für Schiffs¬
bauten , weil dieselben für eine geordnete Verwaltung höchst
störend sind ; aber die Schuld liege bei dem hohe» Reichstage ,
der durch feine Beschlüsse diese starken Schwankungen veranlaßt
hat . Was die Frage betrifft , wie viele Arbeiter auf den
Werften beschäftigt sind , so betrug die Gesammtzahl der Ende
Dezember vorigen Jahres ans den drei kaiserlichen Werften
beschäftigten Arbeiter 10,787 .

Auf den vom Abg . Rickert geäußerten Wunsch d«
Gleichstellung der Werstsekretäre mit den Jntendantur -Sekre .
tären im Gehalt , wird seitens der Regierung erwidert , eine
Ungleichheit sei gar nicht vorhanden . Die Unrichtigkeit der
Auffassung gehe daraus klar hervor , daß andererseits die In -
tendautur - Sekretäre eine Gleichstellung mit den Werstsekretäre »
verlangten .

Abg . Legten (Soz .) bespricht die vorgekommenen zahl¬
reiche » Arbeiterentlassungen , denen sich durch Verkürzung der
Arbeitszeit Vorbeugen ließ .

Staatssekretär Hollman führt au «, die Reichsmarine .
Verwaltung habe durchaus das Interesse , einen festen Arbeiter -
stand zu erhalten ; sie habe gar kein Interesse daran , bald
mehr , bald weniger Arbeiter zu beschäftigen . Sie befindet sich
aber in einer Nothlage ; denn in den Winterinonaten häuft
sich die Arbeit , weil die gesummte Manöverflotte in Reparatur
kommt. Später , wenn diese beendet ist , handelt es sich nur
nach um Neubauten . Was die Verkürzung der Arbeitszeit
ailbetrifft , so ist die Frage von dem ArdeiterauSschuß besprochen
worden . Da find die Meinnngeu sehr getheilt gewesen.
Meinen Nachrichten zufolge stimmten die alten Arbeiter , weiche
also meist Familie haben , für Beibehaltung der in dir Werft »
ordnung vorgeschriebenen Arbeitszeit , die jüngeren dagegen für
eine Verkürzung der Arbeitszeit .

(Schluß folgt .)

von Oesterreich ist von der Familie Orsinl l » Florenz in
aller Form vor Gericht geladen worden wegen Herausgabe
oder Vergütung einer kostbare» Sammlung alter Münzen und
anderer Werthstücke , welch« 1749 die Familie Orsini an den
damalige » Kaiser Franz (von Lothringen , Großherzig von
Toscana ) unter bestimmte» Vereinbarungen betreffs einer ent »
sprechenden Entschädigung abgegeben hatte . Da diese nie ent¬
richtet worden ist, so hat da» Gericht in Florenz stch für zu¬
ständig erklärt , die Frage auf dem Wege einer Privatklage
nachträglich zu schlichte ». Auf bas Urtheil und seine etwaige
Vollstreckung darf man gespannt sein .

Oraf Schuwaka » und der junge Hurlia . Ja den
polnischen Btätteril wird folgender Vorfall erzählt , welcher in
Warschau das Tagesgespräch bildet : Vor einigen Tagen fuhr
der Generalgouverneur Graf Schuwalow Vormittags in offenem
Wagen vo»l Belvedere in seine Residenz . An einer Straßen »
biegung kreuzte sich sei» Gefährte mit einer Droschke, in
welcher der Kapitän der Generalstabe » Wasfil Josesowicz Gnrko ,
der Sohn des früheren Gouverneurs , saß . Der junge Gnrko
fuhr an dem Trafen schuwalow mit ostentativer Zerstreutheit
und ohne den schuldigen militärischen Gruß vorbei . Der
Generalgouverneur ließ seinen Wagen sofort halten und er -
theilte seinem in Tscherkessentracht neben dem Kutscher fitzenden
Leibdiener einen leisen Auftrag , worauf dieser sich rasch vom
Bocke schwang, der Droschke Surko « nacheilte und sie zum
Stehen brachte . Der junge Kapitän kehrte nun zu Fuß zum
Wagen des Grasen Schuwalow zurück, nahm hier in strammer
militärischer Haltung vor einem zahlreichen Publikum , da« die
Szene mit begrristichem Interesse verfolgte , «inen scharfen Ver »
weis entgegen und fuhr da»» mit seiner Droschke weiter —

aus die Hauptwach «, wo er uu Auftrag de» « eatral,ou »«rueurö

vierundzwanzig Stunden in Arrest blieb . Sv habe» sich
Zeiten und Dinge in Warschau geändert .

Ai « Higaretteudose . Man schreibt der Wiener » All »
gemeinen Zeitung " aus Warschau : In einem hiestgru
Klub erregte seit einiger Zeit ein Herr B . durch fein un »
gewöhnliche » Glück im Kartenspiel allgemeine » Aufsehen .
Alles war erstaunt und verwundert . Sollte er vielleicht seinem
Glücke selbst ein bische» « achhelfen, fo ein ganz klein wenig
oorrizar I» Fortuna ? Unmöglichl Wer den Man » kannte ,
wie» einen solchen Verdacht entrüstet zurück. Da » war ein
vollendeter Gentleman , kein Zweifel . Durch seine liebens¬
würdigen Umgangtformen hatte er alle Herzen gewonnen ;
die Leut « machte«: sich förmlich ein Vergnügen darau », ihr
Geld an ihn zu verlieren . UebrigenS war der Manu eia
Sonderling . So schleppte er zum Beispiel überall eiue
Riesen -Cigaretteudose mit sich herum , die bequem 60
bi» 70 Cigaretten faßte . Auch beim Spiel trennte ' er sich
von diesem Monstrum nicht . Da stellte er et vor sich auf
den Tisch und offerirte von Zeit zu Zeit in ausgiebigster Weis «
de« Mitspieleuden au « de« Inhalte der Dose . Und mittler¬
weile häuften sich vor ihm die glänzenden Goldfüchse und die
knisternden Rubelscheine . Niemauv ahnte , welche bedruteude
Rolle dieser große » Dose von dem liebenswürdigen Herr » zu»
gewiesen war . Endlich ab« klärte fich Aste« auf , das riesige
Glück im Spiel , sowie die Bedeutung und der Zweck der
Cigarettendosr . Die Sach « verhirll sich nämlich so : Wenn
Herr B . beim Barearat die Bank hielt , gab er die Karte » in
der Weise au », daß er sie über der spiegelglatten und glänzen¬
den Cigarettendoje , die hier also die Stelle eine» Spiegel »
vertrat , oustheilte ; aus der betreffende » Dose erschien nun da »
BU » der Karte , und der ehrenwerthe Herr B . wußte mm



Tages - Rnndschkn
Deutsches Reich .

* Der Kaiser ist um 10V « Uhr Vormittags

gestern . Donnerstag , in Berlin auf dem Bahnhof Friedrich¬

strabe eiiigctroffc », von wo er stch nach dem RerchS -

kauzlrrpalast begeben hat . um dort «menVortrag des

Fürsten Hohenlohe entgegen zu nehmen .
* Der deutsche Kaiser ernannte den Kalter

Franz Joseph z » m deutschen Generalfeld¬

marschall . Die Insignien , bestehend aus zwei gold¬

gestickten Miniaturmarsckallstäben als Epaulettenschmucr ,

wurden de« Kaiser überreicht .
* Der » Köln . Ztg ." wird aus Berlin gemeldet -

Kaiser Nikolaus hat den bisherigen Botschafter in Wien .

Fürsten Lobanow » zum Nachfolger des Herrn

v . Gier » al » Minister der Auswärtigen Angelegenheiten

ernannt . Tr hat damit die Ernennung deS Fürsten

zum Nachfolger des Grafe » Schuwnlow als Botschafter

ln Berlin rückgängig gemacht . Lobanow wird ,

wie «S heißt » zunächst den Berliner Botschafterposten über¬

nehmen und voraussichtlich erst im Herbst nach Petersburg

als Minister deS Auswärtigen berufen werden .
* Wie die . Nordd . Allg . Ztg .

" ansführt , besteht die

engere Versammlung des preußischen Staats¬

rath es , der bekanntlich zum 12 . März nach Berlin ein¬

berufen worden ist , aus sämmtlichen Ministern , dem

Staatssekretär de» StaatSrathes , sämmtlichen Mitgliedern

der SiaatSrathsabtheilung . welche den Plenarvortrag über

die zu begutachtende Sache vorznbereiten haben , mindestens

zwei Mitgliedern der Staatsrathsabtheilung » welche an der

Borbereitung der Sache zum Plenarvortrag thcilzunehme »

haben , und ferner au » zwei oder mehreren anderen Mit¬

gliedern des Staatsraths . Ferner führt die . Nordd .

Allg . Ztg .
" aus , Fürst Bismarck , die Staatsminister

Delbrück , Graf Zedlitz und v . Heyden seien , wie

jetzt anerkannt , Mitglieder des StaatSratheS , Fürst Bis¬

marck auch Vizepräsident deS Staatsraths geblieben .
* Die . Nat .»Ztg .

" meldet : Die Berliner Aus¬

fuhr nach den Vereinigten Staaten von

Amerika vom 1 . Jan . bis 20 . Febr . habe 2,638,311
Mark gegen 1,596,189 M . im Vorjahre betragen und sei

noch weiter steigend .
Frankreich.

- Die . Katholischen Missionen
" veröffentlichen fol¬

gendes voni Kolonialminister mitgetheilte Telegramm : Eine
Bande hat dir Mission von Aen - Kuang , Provinz
Thauh -Hou , angegriffen . Pater Verdier wurde

getödtrt . Dem zwesten Missionar , Pater Soubeye , ge¬
lang e», den etwa anderthalb Tagemärsche entfernten
Militärposten zu erreichen .

Italien .
* Gestern , Donnerstag , Vormittag um 11 Uhr er¬

schien Giolitti in Folge einer ihm zugegangenen Vor¬

ladung vor dem Untersuchungsrichter , um über die

gegen ihn von der Frau Crispi erhobene » Anklagen ver -

no,innen,u werden .
Rußland .

* Der . Regierungsbote " veröffentlicht einen Bericht
über Studentenunruhen vom 20 . d . M . , worin es
heißt : Bei dem übliche » Essen , welches in Petersburg nach
dem ruhig verlaufenen JahresaktuS der Universität in
verschiedenen Restaurants unter Theilnahme der jetzigen
und ehemalige » Studenten stattfand , störte ein Theil der
Studenten dir Ordnung in den Straßen in erheblichem
Maße , sodaß dieselbe durch Gewalt wieder hergestellt werden
mußte . E » wurde der größte Unfug in dem Alcazartheater
und in der Michaelmanege , sowie in den Straßen : Große
Jtaljanskaja , Jekaterinenskaja , Karawannaja , Fontanka , in
der Tscheruyschowgasse . auf dem Zagorodnst -Prospekt und
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auf dem Newski -Prospekt getrieben . Die Rnhestörniigen
trugen überall den gleichen Charakter . Trunkene Studenten

drangen trotz der Ermahnungen ihrer Kollegen , des Publikums
und der Polizei gewaltsam in die Lokale und verübten daselbst
wie auf den Straßen Unfug . Das Handgemenge auf den

Straßen veranlaßte einige ungefährliche Verwundungen . Nie -

inand wurde ernstlich verletzt . Die Gesammtzahl der Ver¬
wundeten beträgt 18 , welche alle wieder helgestellt sind .
Die Thätigkeit der Polizei blieb größtentheils auf Ermah¬

nungen und Lokalisation der Ruhestörungen beschränkt .
Nur In der Mkchaelmanege und in dem Restaurant Palkin
mußte die Polizei Gewalt anwenden . In der Michael¬
manege , wo ein Zusammenstoß zwischen Studenten und
einem Offizier stattfand , wurden acht Personen verhaftet .
I » dem Restaurant Palkin drängten betrunkene Studenten
die Polizei zurück , was den Polizeichef des Stadttheils

zwang , die Hauswächter zur Entfernung der Ruhestörer
herbeizurufen . Durch obige Erklärung werden alle über¬
triebenen Gerüchte dementirt . Die Behörden werden künftig
bei ähnlichen Umständen rechtzeitig Maßnahmen treffe » ,
daß die Ordnung auf den Straße » in den Theatern und

Restaurants durchaus von allen unerwarteten Zwischen¬
fällen gesichert bleibt und Ansammlungen betrunkener und

Unfug treibender Personen verhindert werden .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der <8 roß Herzog haben unter

dem 20 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Professor Tr
Julius Bierbanm an der Höheren Mädchenschule i» Karls -
ruhe anf sein uiiterthänigste « Ansuchen bis zur Wiederher .
stelluug seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetze ».

Mit Entschließung großh . Generaldirektio » der Staats -
eisenbahneu vom 23 . Februar d . I . wurden Expediiionsassistent
Adolf Franz beim Statioiisamt in Freibnrg zum Betriebs -
assisteuten daselbst ernannt und

Expeditionsassistent Friedrich Stephan bei der Güter «
Verwaltung Waldshut zum Etationsamt Emmendingen versetzt.

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 14 . d. M . ist
Folgendes bestimmt :

Unterofsiziervorschnle Neubreisach :
Moraht , Premierlientenaut vom Jnsanterie -Regiment

v. Voigts -Rhetz ( 3 . Hannoversches ) Nr . 79 ,
Ude , Premierlieuteiiant vom Infanterie - Regiment Frei¬

herr Hiller von Gaertringen (4 . Posensche») Nr . 59 ,
Tegtmeyer , Premierlientenaut vom Infanterie - Regi¬

ment Nr . 141 , von ihrem Kommando bei obiger Unterosfizier -
vorschnle , — sämmtlich znm 1 . April d . I . entbunden .

v . Gotzkow , Preniierlientenant vomJnfauterie - Negiment
v . Doyen (5 . Ostpreiißisches ) Nr . 41 .

Loth , Sekoadelieutenant vom Füsilier - Regiment Königin
(Schleswig - Holsteinisches ) Nr . 86 ,

Pachaly . Sekondelieutenaiit vom Jnsanterie - Regiment
Herzog Karl von Meckleuburg - Strelitz ( 6 . Qstpreußisches ) Nr
43 , — als Kompagmeoffiziere zur obigen Unterosfiziervor -
schnle, — sämmtlich vom 1 . April d . I . ab kommandirt .

Landwehr - Bezirk Mannheim :
Lauterborn , Vizewachtmeister , zum Sekondelieutenant

der Reserve des 1 . Badischen Feld - Artillerie - Negiments Nr . 14
— besördert .

Ländwehr - Bezirk Offenburg :
Gebhardt . Vizeseldwebel , zum Sekondelieutenant der

Landwehr - Jnfanterie 1 . Aufgebot » —
Weiß , Vizefeldwebel , zum Sekondelieutenant der

Reserve de» 5 . Badische» Infanterie - Regiment » Nr . 118 —
besördert .

Landwehr - Bezirk Freibnrg :
Mayer , Premierlieutenant von der Infanterie 1 . Auf¬

gebots . —
Flink , Prenneilieiiienant von der Infanterie 2 . Auf¬

gebot » , der Abschied, Ersterem mit der Erlaubniß zum Tragen
der Lanvwehr - Armeeuiiiform mit de» für Verabschiedete vor -
geschriebenen Abzeichen — bewilligt .

Hänsler und Fromherz , Vizefeldwebel , zn Sekunde

Sette %
lieütenäntH Reserve de» 5 . Badischen Jnsanterie - Rrgünurt »
Nr . 113 —

Nöldeke , Bizewachtmeister , zum Sekondelieutenant tat

Reserve de» 1 . Badischen Feld -Artillerie - Rrgiment » Nr . 14 —

befördert .
Landwehr - Bezirk Donaueschiugen : -

Förster , Sekondelieutenant von der Jnsanterie 1 . Auf¬
gebots . zum Premierlientenaut —

Müller , Vizewachtmeister , zum Sekondelieutenant der
Reserve de» 2 . Badischen Feld - Artillerie -RegimentS Nr . 30 —

befördert .

AuS Bade».
* Personal - Nachrichte » . Anweisung erhielten Vikar

Josef Klee i . g . E . nach Schönau i . W . ; Vikar Schweigert
in Kappelwindeck i . g . E . nach Zell a . H .

* Wahlen zur Israelitischen Synode . Bei
der am 28 . Februar stattgehabten eudgiltigen Feststellung des
Wahlergebnisses wurden al » weltliche Abgeordnete , außer den
bereit » Genannte » , verkündet für die Wahlbezirke 3 : S .
Bloch , Vorsteher in Sulzburg ; 9 : Louis Marx , Mitglied
de» Synagogenrath » in Bruchsal ; 13 : D . Kahn , Rechts»
anwalt , Dr . Hachenburg , Julius Et tl in ge r , Mitglieder
des Synagogenraths in Mannheim , und Dr . N . Stein ,
Großh . Landgerichtsrath in Karlsruhe ; 15 : Leopold R o s e u-
berg , Bezirksältester in Neudenau . Ferner sind lt . . Krlsr .
Ztg . ' al » geistliche Abgeordnete gewählt die Rabbiner Dr .
Lew in in Freibnrg , Dr . Eschelbacher in Bruchsal , Dr .
Rawicz in Offenburg , Dr . Fürst in Mannheim und Dr .
Tr eitel in Karlsruhe .

* Nr . 9 des Verordnungs - Blattes der Generak»
dirsktion der großh . Badischen StaatSeisenbahiien enthält :
Allgemeine Verfügungen : Bctriebsregtement der Dampfschiff¬
fahrts - Verwaltungen auf dem Bodensee und dem Rhein .
Sonstige Bekanntmachuiigen : Neue Bezeichnung der Lokal¬
stellen . Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten . Fahrpreis »
ermäßigunge » au » Anlaß der kirchlichen Feste in Loreto .
Verbot der Ein - und Durchfuhr von Hornvieh ic. nach und
durch Luxemburg . Stückgutverkehr . Einfuhr von Fleisch in
die Schweiz . Bedarf an Leihwagen . Erhebung und Nebeu»
gebühren .

Badische Chronik.
X Ma .ruu , 28 . Febr . Der Bahnverkehr über di«

Rheinschiffbrücke soll Montag wieder ausgenommen werden .
Der Schnee schmilzt langsam » so daß voraussichtlich Hochwasser
nicht zu befürchte » ist .

* Mannheim , 28 . Febr . Kriegertag . Am nächsten
Sonntag Nachmittag findet im . Saalbau ' in Mannheim eine
Versammlung pfälzischer , badischer und hessischer
Krieger statt , wozu besonders die Gauvorsitzenden . Bezirks »
obmänner und Vereinsvorstände eingeladen find . Die Tages¬
ordnung ist folgende : 1 . Die Frage de» Ehrensolde » für krank«
Veteranen ; 2 . Die Stelluug znm Bunde der deutschen KriegS »
veteranen in Leipzig ; 3 . Der 25 . pfälzische Kriegertag in
Germersheim ; 4 . Feier de» 25 . Gedenktage» der Schlachte»
von 1870/71 ; 5 . Bericht über die Schänzelfeier von 1894 ;
6 . Fahrt nach Straßburg zur 25 . EriiiiierungSfeier von
1870/71 ; 7 . Ehrung de» Fürsten Bismarck zum achtzigsten
Geburtstag ; 8 . Das Kaiser - Wilhelm -Denkmal auf dem Kyff-

häuser ; 9 . Kriegerdenkmäler ; 10 . Formalitäten der Ausnahme
von Mitgliedern ; 11 . Verschmelzung der Vereine an kleinen
Orten ; 12 . Wahl des Ortes für die nächstjährige Zusammen¬
kunft . In Vorschlag ist Ludwigshafen gebracht.

* Mannheim , 28 . Febr . In der Fabrik von Böhringer
u . Söhne aus dem Waldhof verunglückte gestern Mittag der
Chemiker Dr . Grünewald bei Mauipulatioilen , die er mit
in einem Glaskolben verschlossenen Natron vornahm . Der
Kolben explodirte und die Masse verbrannte dem Chemiker
da » ganze Gesicht , so daß auch für das Augenlicht hohe Ge-
fahr besteht . Der Bernnglückte , welcher verheirathet ist, wurde
nach dem Krankenhaus übergesührt .

* Mannheim , 28 . Febr . Ein riesiger Salm fiel
gestern drei hiesigen Taglöhnern in die Hände . Der etwa
1 .80 Meter lange und ra . 35 Pfund schwere Fisch wurde vom
Ei » an » Ufer in der Nähe der Rheinau geschoben , so daß er

Ganz genau , wrlche Karten seine Partner bekommen hatten .
Diese» Kunststückchen gelang ihm Jang « Zeit hindurch und Herr
D . gewann große Summen . Eines Tages , al » der liebens¬
würdig « Mann gerade Bank hielt , sah ei » neben ihm sitzender
Herr , wie über dem glatten Rücken der Dose das Hcrzaß
hinwegtanzt « und gleich darauf der Treffbub . Da ging den
Herren erst ei» Licht auf , und plötzlich fanden fle nichts
Wunderbar », mehr an dem fabelhaften Glück de , Herrn B .
Wa » nun weiter geschah » Was in solchen Fällen in Klub »
gewöhnlich zu geschehen pflegt . Di « Dose war aber au » dem
Klub verschwunden . Herr B . hat sie wahrscheinlich mitge¬
nommen ; , r braucht fie vielleicht noch.
-

* P ** XX Oleander . In seinem jüngst erschienenen
Buche » De« Humor im deutschen Heere ' erzählt A . O . Klauß »
mann folgend , niedliche Grschichtr von eine« zweiten
« « ander : Tine der flottesten Truppen während der Re »
gierungsznt König Friedrich Wilhelms Ist. von Preußen war
da» Gard » - Gchüh,nbataillon , fast lauter Schweizer

tan damals noch zu Preußen gehörigen Kanton Reuschatel .
Ihr Kommandeur , Major ». Lilly , war rin sehr tüchtiger ,aber wer feine Schützen, auch sehr lebenslustiger Offizier und
deshalb bei de« Befehlshaber des Eardekorps , dem Herzog
Karl von Mecklenburg , keineswegs gut angeschrieben . Dieser war
? ****“• st*rng , und da» lustig « Leben der Gardeschützen » di«
« Dteuste sich «Senta» « nicht da , Allergeringste zu Schulden
rommen ließen , war ihm fo verhabt . daß er fich wiederholt
"« dem Köm , beschwere , freilich ohne Erfolg , denn der Major
v . Tllly war bei Hofe sehr beliebt . Einst waren beide Offi »
ztere zur kgl. Hoftafel befohlen und der Herzog hatte seinen
Platz unwnt des Königs erhalten , « ährend der Major etwas
entfernte « ja ». Der General schien heute besoodrr « übelgelaunt

und die Blicke, die er zuweilen zu Herrn v . Tilly hivüber -
sandte , waren nicht» weniger al » wohlwollend . Desto aufge -
räumter war der Major , dessen Nachbarschaft au « dem Lachen
nicht herauskam und welcher fich verteufelt wenig an » der
schlechten Stimmung seine» Vorgesetzten zu machen schien.
Kurz vor beendeter Tafel wandte sich plötzlich der Herzog an
den Major so laut , daß e» dem Könige nicht entgehen konnte .
. Scheine » da recht nette Zustände in Ihrem Bataillon zu herr¬
schen , Herr Major v . Tilly, ' sagte er i» seiner strengen Rede¬
weise, . habe im Rapport gelesen, daß ein Mann , und noch dazu
ein Oderjäger , fich gröbliche» Vergehen hat zu Schulden
kommen lassen. Muß doch sehr bitten » eine straffere Disziplin
rinzuhalten >' . Wie , gröbliches Vergehen ? ' fragte der König ,
der durch di» Worte des Generals aufmerksam geworden war ,
. was ist es damit , bitte sprechen! ' . Majestät , die Patrouille
hat vergangene Nacht «inen Oberjäger meinen Bataillons , einen
Schweizer und sonst sehr tüchtigen Soldaten , ertappt , als er
vom jenseitige » Ufer di« Spree durchschwommen hatte und
dann den Kasernenhof betrat ' , berichtete Tilly . . Wird wohl
nicht geschwitzt haben , jetzt im November ! ' warf der König
ein . » Aber weiter ! ' . Er hat geständigermaßen diesen Weg
schon oft zurückgelegt, wa » recht gut geschehen konnte , da der
Hos von dem Fluß begrenzt wird und dißhalb kein Wacht¬
posten dastebt ' , erzählt jener . »Die finsteren Nächte be¬
günstigten da« Wagestück, und da er früh stets zur rechte»
Zeit auf dem Damme war , hat Niemand sein Fehlen bemerkt . '

. Was damit bezweckt ? ' fragte der Monarch in seiner kurzen
Art . » Er hat ein Liebchen am jenseitigen Ufer , dem er auf
diese etwa » ungewöhnliche Weise seine Visiten abgestattet Hot,
Majestät ' , fuhr der Major fort , » aber die nächtlichen Schwimm -
übungen in de» eiskalte» Wall » Hase» tau Rnnns nicht

da » geringste geschadet. ' . Und was haben Sie mit dem Kerl

gemacht , Herr Major ? ' fragte Herzog Karl mit tief herab¬
gezogenen Augenbrauen . Der König nickte, zum Zeichen, daß
er dieser Frage zustimme . . Hoheit , — beneidet habe ich den
Oberjägerl ' versetzte Herr v . Tilly mit erzwungenem Ernste .
Schallende « Gelächter folgte dieser Antwort , in da» auch der
König einstimmte , während der Herzog sich entrüstet abwandte .

Jür Hlofenlievyaver . Ein Rosenzüchter am Rhein hat
eine neue Roie gezüchtet , welche bei Kennern die höchste Auf¬
merksamkeit erregt . Es handelt sich danach um eine dunkel»
rothe , fast schwarze Rose mit wundervoll gefärbten dunte »
Blättern . I » der Zeichnung der letzteren herrschen die

grünen und gelben Farbentönr vor , weißliche sind spärlicher
vertreten .

Kogel Strauß -Kokitill . In der Abkheilung München
der deutschen Kolonialgesellschaft hielt Professor Dr . Kärger
von der landwirthschaftliche » Hochschule in Berlin vor Kurzem
einen sehr anziehenden Vortrag über Land und Leute , über
die landwirthschaftliche Lage und die Aussichten Südafrika ».
Aus den übrigen Aulfahriiligen de« Redners sei eine int » ,

eflaute Mitlheilung hervorgebobe » : Der Strauß steckt nicht»
wie immer behauptet wird , au » Dummheit den Kopf in den
Sand , . damit ihn seine Feinde nicht sehen ' — o
nein : er benützt nur da », was sonst Mimicry heißt ; wittert
der Bogel beim Brntgeschäfte Unroth , so benützt e» die große
Aehnlichkeit seiner Färbung mit der de» Boden » und leat fich

ganz flach aus den Bode », wodurch er auch oft dem Feind «
entrinnt , dem keine Farbenverschiedenheit da» Dasein des

Strauße » verräth . Um den Vogel bei « Rupfen gefügig

zu machen , ziehe» die Straußenzüchter « nd che» Knecht« ta »

starten Thier « ta « Sock« über ta » Kotzt-
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ftitmlidf auf dem Trockenen gefangen wurde . Da dar Gewässer
M Mer Gegend nicht verpachtet ist , s» glaubten die Leute
«hua getan Fang gemacht z» habe» » nt » »lltau den Fisch
»ach Hanse tragen , waren aber »»angenehm e»ttänscht , als
der Ziegeleibesitzer Rahr von Relais Hanl , der die Jagd jener
Regend gepachtet hat , erschien und ihnen die Beute abnahm .
Dd Rahr hierzu da« Recht hat , ist doch fraglich , da Fische
ßedeusallS nicht zur Jagdbeute gahöre ». Der Fisch « präsentirt
«inen Werth von gut TO Mt .

b . Äark ( fl . Bruchsal ), 87 . Febr . Ein großer Leichenzug,wie solchen unsere Gemeinde wohl noch selten gesehen haben
dürste , bewegte sich heute durch dir OrtSstraßen nach dem
Friedhofe . Galt eS doch» einem der edelsten Bürger , Herrn
Gemeinderath Franz Xaver Weindel , die letzte Ehre zu
erweisen , der nach kurzem, aber schwere« Krankenlager am
25 . ds . MtS . im Alter von SS Jahren gestorben ist. In
welch' hoher Achtung der Entschlafene in hiesiger Gemeinde ,fo^ ifc in der Umgegend stand , beweist die außerordentliche
Theilnahme an seinem Leichenbegiingnisse . Der Gemeinderath ,der Kirchenchor, der Gesangverein . Frohsinn ' , der Militär -
Verein und die Freiwillige Feuerwehr unter Vorantritt der
hiesigen Feuerwehrlapelle , der größere Theil der übrigen OrtS -
einwohiicr , sowie sehr viele Freunde und Bekannte aus der
Umgegend gaben dem Heimgegangenen daS Geleite zur letzten
Ruhestätte . Sowohl der Kirchenchor , ulS der Gesangverein
» Frohsinn " sangen am Grabe . Der Dahingeschiedene diente
äm 2 . Bad . Grenadier - Regiment Nr . 110 , im Jahre 1888
wurde er durch das Vertrauen seiner Mitbürger zum
Gemeinderath gewühlt , welchen Posten er bis zu seinem Tode
versah . In letzter Zeit bekleidete er » och den Posten eines
Äorstands der hier neu ins Leben gerufene » DarleheuSvereins .Sein offener Charakter , fein biederes Wesen und sei » edles
St . eben machte» ihn zum Freunde Aller , die ihm näher
standen .

8 . Mttippsbnr - , 28 . Febr . Zu der am IS . März
flattfindsude » Sitzung des EisenbahnraiheS find 3 Petitionen
abgegangcn von hier , Huttenheim und Rheinsheim , worin die2 Gemeinden bitten , großh . Geueraldirektion wolle verfügen ,daß die b-iden NachmittagSzüge Nr . 22S und 225 i» Hutten -
heim wie RheinSheim wieder anhalten solle» , wie zuvor .Zwischen den beide» Orten und hiesiger Amtsstadt besteht ein
so lebhafter Verkehr , daß die seit 1 . Oktober ei»,etretene
Neuerung , das Usberfahren beider Stationen , recht schädlichwirkte . Man theilt unS mit , der Herr Betriebsdirektor stelle
sich günstig z» unsere » Wünsche » und hoffen wir , daß die
oberste Verwaltung unsere berechtigten Wünsche erfülle .
. .

* 28 . Febr . Fischhändler Gropp hier hatm diese» Tag : » in die Pfinz auf den Gemarkungen Ellmen¬
dingen , Nöttingen . Wilferdingen und Singen als Fischwaffer -
Pächter ca . 28000 Stück Forellenbrut eingesetzt. Die
Brut ist ans der Fischzuchtanstalt Selzenhof bei Freiburg be¬
zogen worden .

X Wössingen ( W . Brette » ), 28 . Febr . Ein sehr großer
fleicheuzu » bewegte sich heute durch unfern Ort , dem Kame¬
raden des Militärverein » K. K u u z « a n n die letzte Ehre zuerweisen . Der hiesige Militärverein war vollzählig und mit
umflorter Fahne erschienen und erwies dem Verstorbenen am
Grabe die letzte militärische Ehre . Der erste Vorstand , Herr
Heinrich Kunz manu , gedachte am Grabe in tiefergreifenderRede des Berftorbeneu . der 1867 in das 2 . Bad . Jnf . -Rchj .« »trat und den Feldzug 1870 —71 als aktiver Soldat von
Anfang bi« Ende mitmachte . ohne von de » Kugel » des Fein¬des getroffen zu werde » . Durch »ine » unglücklichen Fall am
letzten Montag auf dem Heimweg verletzte sich K . die Hiru -
schale, so daß er den andern Tag verschied. K . war ein
treues Mitglied des hiesige» Militärvereins , sowie ein fleißigerund sparsamer Hausvater . Er hinterläßt eine trauernde
Wittwe , sowie 4 unmündige Kinder .

* Appenweier , 28 . Febr . Gestern Morgen zwischen S
und 10 Uhr kollidirten beim Rangireu der Basel -Frankfurterund der Straßburg - KarlSruher Postwagen . Die degleitenden
Beamte » trugen , wie verlautet , bedeutende Kopfverletzungen
davon .

* Wsterach (A . Offenburg ) , 26 . Febr . Verhaftet wurde
heute und » ach Gengenbach abgeführt der 26 Jahre alte
ledigeDienstkuecht Karl Winterer von hier und zwarwege »
Gefährdung eines Eisenbahnzuges . W . hatte unterhalb des
Ortes auf de» Bahnkörper einen Schraubstock gelegt , der von
einem Zuge überfahre » wurde , ohne daß der letztere zum Glück
Schaden erlitten hat .

* Hudingen , 28 . Febr . In Forchheim hat sich der
frühere Ochseuwirth L . in seinem Schlafzimmer im Bett
lieoend durch einen Revolverschuß in den Kopf getödtet . Der
Bevauernswerthe soll schon seit einiger Zeit an Schwermuth
gelitten haben , und ist daher wohl mit Sicherheit aiizuuehmen ,
daß er in einem Anfall geistiger Umnachtung die unglückselige
Thal vollbracht hat .

* Ireivnrg , 28 . Febr . Zu Ehren de» scheidenden Hof¬
rath Prof . Dr . Marburg veranstaltete die Studentenschaft
einen Kommers im » Cafee Kopf " und einige Tage darauf der
Lehrkörper der Universität auf Einladung der philos . Fakultät
eine Abschiedsfeier im » Zähringer Hof " . — Zu de« von hier
berichteten Kindsmord wird gemeldet , daß sich die Mutter
des Kindes , dessen Leiche am Samstag Früh auf dem Kirch¬
hof« in der Wiehre vergraben aufgefunden worden war , bei
de» Behörde an » freien Stücken gestellt , ebenso auch di«
Frauensperson , welche bei der «rsterea wohnte und bei der
Niederkunft derselben zugegen war und Hilfe leistete . Beide ,
sowie auch der später »orgeladene Vater de» Kinde », wurden
jedoch nach erfolgter Einvernahme wieder entlassen . Die ganze
Sachlage soll derart sein, daß die Annahme eine» Verbreche»»
ferner liegt, al» ursprünglich »rrmuthet « erde» konnte .

* Kiuge « , 88 . Febr . Eine vergangene » Sonntag hier
ta Gasthaus , , « » Ekkehard " stattgehabte Kaminfegermeister .
Versammlung de» Serkreises , die sehr zahlreich besucht war ,
g» welcher auch die geprüften Arbeiter geladen waren, be-'
schloß einstimmig di» Gründung « Mt Wittwe » » und
MtiiiudafL

mm
Aus den Nachbarländer « .

A Strußsturg i . 22 . Febr . Am letzten Montag
fand im Rathhaus 'eine Versammlung der Ausstellung » ,
kommission für unsere Industrie - und Gewerbe - Aus¬
stellung statt . Bor dem Eintritt tn die Tagesordnung
wurde der Antrag de» Verbandes kynologischer Vereine in
Berlin genehmigt , während der Pfingstwoche im Ausstellung » -
park eine große , auf vier Tage Dauer bemeffene Ausstellung
abznhalten . Hierauf kam das Budget der Ausstellung zur
Berathung , das nach längerer Besprechung mit einer Summe
von 864000 Ml . in Einnahme und Ausgabe gutgeheißen
wurde . AuSstellungsdirektor Hoff gab eine kurz« Erklärung
darüber ab , welche Grundsätze der Jnstallationssektion und
dem geschäftsleitenden Ausschuß bei der Znlaflung von Rns -
stellern zur Richtschnur gedient haben . Maßgebend waren
immer die allgemeinen Bedingungen , wonach nur eigene Er¬
zeugnisse aus dem AuSstelliingSgebiet , d . h. au » Elsaß -
Lothringen , Baden und der Pfalz angenommen werden
konnte» . Auswärtige Firmen , die im AusstellungSgebiet
Filiale » oder Zweiguiederlasiungen haben , find nur für die
selbstständigen gewerblichen Leistungen dieser Letzteren zu-
gelaffen . Al » eine auSstellungSfähige gewerbliche THStigkeit
gilt die technische Installation . — Am 15 . Februar ist die
Einzeichnungsliste für die DauereintrittSkarten zu ermäßigten
Preisen geschloffen worden . Die Betheiligung ist eine
erfreulich große gewesen ; 7227 Personen haben Dauerkarte »
für den Gesammtprei » von 62 636 Mk . genommen .

X Mcustadt a . d . K ., 28 . Febr . Die Bürgermeister
von IS Städte » der Pfalz beschloffen heute , den Fürste » Bis¬
marck zu seinem 80 . Geburtstage zum Ehrenbürger zu er-
nennen und ein darauf bezügliches künstlerisch ausgeführtes
Diplom zu überreichen . Die heute nicht vertreten gewesene»
Städte können ihren Beitritt noch bis zum 8 . März erkläre » .

Gerichtszeitmrg .
A Karlsruhe , 28 . Febr . Sitzung der Strafkammer I .
Die heutige Sitzung der Strafkammer I . wurde mit der

Verhandlung der Anklagesache gegen den 44 Jahre alten
Handelsmann Maier Myrthil Herz aus Bruchsal wegen
Erpressnugsversuchs ausgenommen . Dem Angeschuidigten war
z« r Last gelegt , daß er sich unter Drohung von de« Bäcker
Stöber an « Spöck eine Provision für einen durch ihn der -
rnittelteu Pferdehandel zu erpreffen versuchte , indem er demselben
drei Briefe schrieb, in welchen er dem Stöber eine Anzeige bei dem
Bürgermeister in Spöck und der Gendarmerie iuAuSsicht stellte,
wenn er nicht alsbald den Restbetrag von 7 Mk . für Pro¬
vision übersende . Herz behauptete , von Stöber die Provision
von 10 Mk . versprochen bekommen und davon 3 Mk . sofort
bei « Kauf erhalten zu habe» . Die Aussagen des Hanptzcngen
Stöber waren heute derart unbestimmt und verworren , daß
die Staatsanwaltschaft die Anklage nicht mehr aufrecht erhielt .
Die Sache endete daraufhin mit der Freisprechung des An¬
geklagten.

Wege » Verbrechens gegen § 218 R . St .G .B . waren die
28Jah « alte Maris Kleoapha Schottmüller geb. Schnei »
der aus Sulzbach und die 28 Jahre alte Juliane Nowack
geb. Vielhäuer aus Berwangen , beide hier wohnhaft , augeklagt .
DaS Urtheil lautete bei Frau Schottmüller auf 2 Monate ,
bei Frau Nowack 3 Wochen Gesängniß . Der Fall wurde
hinter verschlossenen Thüreil verhandelt .

In der Nacht vom 14 / 15 . Januar wurde auf dem
Perron deS hiesigen HauptbahuhofS von einem Eilgutwagen
hinweg ein Kistchen mit 150 Uhren im Werthe von 710
Francs , von Frankreich nach Frankfurt a . M . unterwegs ,
entwendet . Der Polizei gelang eS, den Thäter in der Person
deS 19 Jahre alten Eifendreher Karl Joseph Be eh aus
Söllingen , hier wohnhaft , zu ermitteln . Wie festgestellt wurde ,
trieb Be eh sich in der genannten Nacht im Bahnhof herum
und sah dabei auf dem Handwagen das Kistchen, das er , da
Niemand in der Nähe war , an sich nahm und auf dem Bahn¬
hofabort aufriß . Dem Kistchen entnahm er 20 Uhren uud
warf dasselbe dann weg . Einen Theil der Uhren verkaufte er
dar Stück zu 2 Mk . und 7 Stück gab er seinem Bruder
dem Artisten Friedrich Beeh zum Verkauf , die derselbe , da
er der Sache nicht recht troute , seinem Freunde , dem Kauf¬
mann Friedrich Christian Schmitt von hier zum Aufheben
anvertraute . Schmitt pockte die Uhren in ein Cigarrenkistchen
ein und versteckte sie in seiner Wohnung unter einem Küchen-
schrank. Sie wurden aber bei ihm gefunden und Schniitt
hatte sich heute mit dem Artisten Beeh zusammen wegen
Hehlerei zu verantworte », während Karl Joseph Beeh des
Diebstahls angeklagt war . Das Urtheil lautete : Karl Joseph
Beeh 6 Monate Gesängniß , Friedrich Wilhelm Beeh 5 Wochen
uud Friedrich Christian Schmitt 3 Wochen Gesängniß . Die
beiben letzten Strafen find durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Auch bei dem nun folgenden Fall war wiederum wegen
Gefährdung der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit ausgeschlossen.
Es handelte fich um die Anklage gegen den im Jahre 1837
geborenen Schuhmacher Anton Häderle au » Odenheim ,
zuletzt wohnhaft in Mühlburg , wegen Verbrechen » gegen 9 176
Abs . 3 de» R .- St . -« . - B . Der Angeklagte , der wegen gleicher
Strafthaten schon dreimal bestraft ist, leugnete , die That be¬
gangen zu haben . Die Zeugenaussagen ließen jedoch keinerlei
Zweifel an der Schuld de» Angeklagten , gegen de» der
Gerichtshof eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 3 Monaten
»»«sprach.

Tine schon vielfach bestrafte Person ist der 84 Jahre
alte Anstreicher David Naßner au » Oftersheim ; heute
erschien er unter der Anklage wegen Betrug » uud Bettels
vor der Strafkammer . Derselbe hatte sich unter der falschen
Angabe , er sei in einem hiesigen Geschäft al » Bureaubeamter an -
gestellt, bei dem Lichtdruck» Dolland dahier vom 7 . bi»
12 . Januar Wohnung und Kaffee erschwindelt . Ehe er die
von ihm gemiethete Wohnung bezog, hatte er in verschiedenen
Häusern i» hiesiger Stadt gebettelt . Er wurde unter An -
rechnung von 4 Wochen Untersuchungshast mit 6 Monaten
Gesängniß und 4 Wochen Haft bestraft .

Am 17. Oktober ». 3*. erschien M iw» hichne«

eine Frau , die den Tod ihres Manne » , des in
der Durlacherstraß « wohnenden Marworschleifer » Bischoff,
anzeigte . Der Standesbeamte nah » « ne diesbezügliche Urkunde
auf , die dir Frau als « hefrau de« Marmorschleife « Bischofs,
geb. SorMe, unterzeichnet «. Bald darauf stellte es fich heraus ,
daß die in Frage stehende Frauensperson nicht die Ehefrau
des Berstorbenen , sonder » eiue gewisse Frieda Sch eurer au »
Pforzheim war . die mit Bischoff, der seiuer Zeit seiner Frau
durchgegangen , seit mehreren Jahrau hier zusammenlebt «. Sie
wurde « ege » Urkundenfälschung zur Anzeige gebracht uud
heute zu 8 Tagen Gesängniß verurtheilt .

Dir weiteren Fälle , welche zur Verhandln », kamen, he-
trafen Berufungen .

A Karlsruhe , 28 . Febr . Tagesordnung der Straf¬
kammer 1l . Samstag den 2 . März , Vormittags 9 % Uhr .
1 . EUsabeth Mathilde Fleischmann und Genoffen aus
Pforzheim » egen Diebstahls . 2 . Elisabeth Pfisterer au »
Brötzingen wegen Steuerhinterziehung . 3 . Joseph Sy oha
au » Steineg , « e,en Bedrohung , Ruhestörung und Heber -
tretung des 8 367 " R . St . G . B . 4 . Jakob Rapp auSRiefern
wegen Diebstahls . 5 . Christian Dürr au » Nöttingen wegen
Körperverletzung . S. Weinhändler Fehr - Huber au » Pforz¬
heim wegen Beleidigung .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , I . März.* Köfüericht . 6 . K . H. der Großherzog hörte gestern

Vormittag de » Vortrag des GeheimerathS Eisenlohr und em¬
pfing darnach den Bezirkspräsidenten für Lothringen , Frhrn .
v . Hammerstein in Metz . Nachmittags nahm S . K . Hoheit
die Vorträge des Geheimeraths Dr . v. Stoeffer . Präsidenten
des evangel . Oberkirchenraths , und de» LegationSrathS Dr .
Freiherrn v . Babo entgegen . Abends fand eine größere
Hoftafel statt , zu welcher der Bezirkspräsident Freiherr von
Hammerstein , sowie verschiedeneandere Personen geladen waren .
S . K . H . der Erbgroßherzog traf am Mittwoch Abend mst
dem Orientexpreßzug mit großer Verspätung hier ein .
Höchstderselbe ist gestern Nachmittag 4 Uhr nach Freiburg
weiter gereist .

•£ . NeformgHMnaßum . »Ich verspreche mir von
diesen Versuchen da ? Allerbeste . " So urtheilte am
25 . Februar in der Sitzang des preußischen Abgeordneten¬
hauses der Kultusminister Bofle über die Einrichtung von
Reformgymnasien , indem er zugleich mittheilte , daß in
Kurzem auch in Breslau ein solches Nesormgymnasium ins
Leben treten solle und daß er seinerseits bei Gründung solcher
Neuschulen überall das größte Entgegenkommen zeigen werde .
Auch in unserer Stadt soll kommende» Herbst ein solches Re -
formgymnasium eingerichtet werden derart , daß die fünf un¬
tersten Klaffen des seitherigen Gymnasiums und Realgym¬
nasiums völlig Lbereinstimmen und so , daß erst vom vierten
Jahre ab Latein gelehrt wird , die Kleinen aber mit Fran¬
zösisch beginnen . Da wird es »un die Leser diese » Blatte »,
vor allem die Eltern von Knaben , die nächsten Herbst einer
höheren Schule zugeführt werden solle» , iuteresstrcii , zu er¬
fahren . wie die höchste preußische Unkerrichtsbehörde über solche
Neuschnlrn denkt, und sie werden mit um so größerem Jnter -
effe dem Vortrage des Herrn GymnasiumSdirektor »
Reinhardt aus Frankfurt a . M . «utgeqensehen , da dieser
nächsten Dienstag im Museumssaale (bei freiem Eintritt ) über
den gemeinsamen Unterbau der höhere » Schulen
und über die großen theoretischen und praktische» Vorzüge de»
Reforuigymnasinms sprechen wird . Nähere Anzeige wird in
diesem Blatte folge» .

* Allgemeine UokKsöibkiotßest des Karlsruher Männer »
HilsSvereins . Im Jahr 1894 sind 528 neue Besucher zu¬
gegangen (gegen 513 im Jahr 1893 ) . Im Ganzen wurde »
24 .891 Binde (gegen 23,960 im Jahr 1893 ) ausgeliehen und
die Gesammtzahl der Besucher betrug 1792 ( gegen 1729 im
Vorjahre ) . Seit der Begründung der allgemeinen VolkS-
bidliothek im Jahre 1875 wurden an 19,470 Personen
485,995 Bücher auSgeliehe».

itz stenographisches . Zu dem am Donnerstag de»
21 . Februar siatigehabten Vortrag de» Herrn Pfarrer Frey
au « Neckargemünd über das Thema : » Welche» Stenographie -
system soll in unseren Schulen gelehrt werden 7 " hatte fich
eine so große Zuhörerschaft eingefunden , daß der Hintere Saal
de» » Cafe Tannhäuser " bi« auf de» letzten Platz beseht war .
Der Vorsitzende , Herr ProfessarDr . Heimburger , eröffnete
um halb 9 Uhr die Versammlung und wie», nachdem er die
Gäste und insbesondere die Vertreter von Stadt und Schul «
begrüßt , in kürzen Worten aus die Bedeutung de» Vortrag »
hin . Herr Pfarrer Frey erlänterte seinen Vortrag an sorg¬
fältig dazu anigearbeitetru Tafeln und zeigte in zweistündiger
Ausführung , welche Anforderuugen an ein Stenographiesyste «
zu stellen sind und in welchem Maße die vier Systeme vo«
Gabelsberger , Stolze , Roller und die vereinfacht « Stenographie
(System Schrey ) diesen gerecht werden . Redner nahm davon
Abstand , noch andere Systeme einer Kritik zu unlerziehen , da
bei der Einführung der Stenographie in den höhere » Schulen
Baden » nur die vier genannten in Betracht kämen , und kam
zu dem Ergebniß , daß die vereinfachte Stenographie dir
andereil Systeme nicht nur an Einfachheit , sonder » auch an
Deutlichkeit und Kürze übrrtreffe . Dem mit große « Beifall
aufgenommenen Vortrag folgte eine längere Debatte , an der
sich hervorragende Anhänger der « obelsberger ' schen . Stolze -
scheu und Roller 'schen Schule betheiligten . I « Schlußwort
widerlegte Herr Frey die gegen die vereinfachte Stenographie
gemachten Angriffe und sprach feine Freude darüber aus , daß
der Oberschulrath vor der Hand noch ein freie « Nebeneinander -
wirke» der einzelnen Systeme an den Schulen gestattet habe .
— Hoffen wir , daß durch diesen Vortrag eine weitere An -
reguug gegeben worden ist. der Stenographie in berufene «
Kreisen «in größere » Jntereffr znzuwenden und der Frage ,
welches System in unseren Schulen gelehrt werde » soll, näher
zu treten .

r . Gislaufverei « . Die heut « Abend 8 Uhr t« Saal «
de» » Hotel Monopol " stattfindende MouatSversammlung de»
» iSlansverein « wird sich «eben dm» nnterhalteude » Theit »



| nit einet fftt die weitere Entwicklung des Bereini höchst
wichtigen Fmgr bqstHtch der Statuten - und 9tamen«ftntexung
in befasst» haBu EN wi» bm»fichri » t , durch Aenderung

«r Statuten de» » «rein i, seinen Prinzipien den hiesigen
rhültniffen besser anzupaffen und dementsprechend auch eine

». « Enttnderuu « herbmzufühmn . Möglichst vollzählige « Sr .
neu der Mitglieder ist daher erwünscht .

G Pkötzkteßer Je». Donnerstag Nachmittag fand Herr
ßrofeffar Mäher tu der » i»« arckftrahe seine« 71 Jahre alten

Diener Angust Blochman » im Atelier todt auf. ES wurde
ßrztlich rin Schl, , »«fall lonstatirt , welcher de« Leben de,
alten Manne« ei» Ende « achte.
I □ Hrohfener . 3 » de« Drand in dem Meeß 'schen
Geschäft ist i« Anschluß an unsere » gestrigen Bericht noch
folgende « >« berichten : Da» Feuer brach Nachmittag, halb
- Ahr i» de« « »phaltlager de» Herrn Stadtrath Meeß
zwischen der Ettlinger - u. Rüppurrerstraße , hinter der Prinz -

Cm Färberei , au« und zerstörte den Schopf und da» ganze
ger von « ephalt. SS war zwar die Feuerwehr zur Stelle ,

»der e« ließ sich « it Master nicht löschen und mußte da»
ganze Lager « it Sand eingedämmt werden , welches so lange
brannte , bi» e« vollständig ausgebrannt war . Da » Feuer
entstand dadurch , daß ein Keffel beim Asphaltkochen überge -
laufenift. Das Asphalt fing Feuer , das fich rasch in dem ganzen
Lager verbreitete. Der Schaden « ag sich aus Tausend Mark
belaufen. Versichert ist das Lager nicht, weil es wegen der
Ieuergefährlichkeit keine Versicherung aufnimmt. Da, Feuer
zrgriff auch da» anstoßende Gartenhaus de , früheren Güter -
deftütterS Rauch , welches gänzlich zerstört wurde. Der hier -
durch entstandene Schaden beläuft sich auf etwa 300 Mark.
Da» Eartenhau» ist auch nicht versichert.

8 Zimmertrand . Während einer Aufnahme eines
Gruppenvilde» am 24 . v . Mt » , gerieth in dem Atelier des
Photographen Ech. in der Amalienstraße ein vor dem Ofen
hängender Borhang in Brand und ist dadurch ein Schaden
von 115 M . entstanden .

§ Wervrannt . Am 27 . v. Mt », verbrannte fich beim
Ausziehen eines Faste », in dem etwas Master gewesen zu sein
fcheiut , der Bierbrauer Emil Ruser in der Brauerei Printz
im Gesicht, HalS und Händen dadurch , daß ihm Pech an die
genannten Körpertheile spritzte. Gefahr für sein Lebe» ist
nicht vorhanden.

8 Hestürzt . Heute früh stürzte i» der Waldstraße vor
der Brauerei Schrempp ein Pferd der Düngerabfuhrgesellschaft
und brach den rechten Borderfuß.

8 Kändel . Ein Unternehmer und ein Handelsmann
au» Jöhlingen bekamen in einer Wirthschaft Wortwechsel in
besten Verlaufe der Handelsmann den Unternehmer am Arm
erfaßte und vom Stuhl herunter auf den Boden riß . Der
Wirth trat sofort dazwischen nnd verhinderte weitere Thätlich-
keiten . Der auf den Boden Gefallene klagt nun über innere
Verletzungen , welche ihn an der Arbeit verhindern. Aeußere
Verletzungen hat derselbe keine erhalten.

8 Schwindel . Eine Dienstmagd aus Oetlingen wußte
sich bei einer KaufmannSfrau in der Knrvenstraße unter der
Vorspiegelung, sie sei verheirathet und in der Roonstraße
wohnhaft, Kredit zu verschaffen bis zum Betrage von 19 M .
78 Pfg . , um welchen Betrag die Kaufmannsfrau betrogen ist.
Die Thäterin wurde wegen Diebstahls verhaftet und sdeS»
halb zu einer Gefängnißstrafe von 12 Tagen verurtheilt .
Sie befindet sich z . Zt . noch in Haft .

8 Entwendung . In einer Wirthschaft in der Lamm-
ftraße wurden am 24 . d . MtS . aus verschlossenem Schlaf-

S
‘ nmet im 5 . Stock und aus einem darin stehenden ver-

lostenen Koffer durch Oeffnen mit Nachschlüsteln 50 Mk. in
Gold entwendet.

jkandtv . Besprechungen und Versammlungen .
Montag den 4 . März :

Stockach . Abends halb 7 Uhr in Eigeltingen im Gast-
r: hau» zum Adler landw . Besprechung .

Dienstag den 5 . März :
Stockach . Ruhm . 3 Uhr im Gasthaus zur Stadt

Wien dahier Bezirks » und Geueralversiuumlnng des landw.
fvezirkSvereiuS und der Zuchtgenoffenschaft Stockach.
f Sonntag den 10 . März :
■’ dändl . Kreditverein Schwerze » . Nachm , halb 8 Uhr

Rebstock zu Harheim Generalversammluug.
» Dienstag den 12 . März :
L Darlehen,kaffenvrrrin Hochstetten . Abend« 7 Uhr im
Masthaus zum Hirsch dahier Generalversammlung.
'i Handel und Beekehr .

Mannheimer Ksiekteubörse. A » der gestrigen Bör
ßand wenig Geschäft statt. Mannheimer Lagerhaus -Aktie
ßoarr» zu 108.95

^
im Verkehr . Vorzugsaktien de , Verein

M«« . Fabriken blieben zu 186'/« , Bad . Brauerei - Aktien z» 3 erhälttrch . Sonst »otirten : Rhein. Htzpothekenbank - Aktie
t / 9 (* « ttlwger Spinnerei - Aktien 110 '/, bez . u . «
^ marllirwerke Maikammer zu 121 .60 bez .

... Getreidebörse. Ruhigeres Aoierika uhnlbete Witterung wurden durch höhere russische Forderunge« Folge bei größeren Umsätzen bestere Weize ,«se für Posten bewilligt wurden. — Uebrige Artikel käme
. licht au» ihrer Ruhr .

28‘ ® et‘m p« März 1895 13 95, p .SÄ« E » 13.85 . per Juli 1895 13 .95 , Ra,gen per Mär^ üllSO . per Juli 1895 11 . 85 , Hafer pi
» iaii 1895

sm - 10'
* ™? M « l 1895 1220 , per Juli 1895 12.21

1896 11.30
^ "" 1895 11,5° ' Ptt SW°* 1895 11 -35- per Ju

. 28 - Februar . Mehlpreise. Weize,.mehl 0
mZoA1:-; ! L 2 s 197941949

Ekleischpreise auf de
Wl « !übL »^ e

<
» vchenmarktes . Anwesend war.

i . — w«lche verkauften : da» Kuhfleisch zu 5'
Rmdfle.^h «0 , 64 , —. Schweinefleisch 68 , 70 , -70, Hmn« «lfltifch 60 , 64 Pf, . — Bikt ,

_ Vädlsche Presse_ _
Iren : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 72 , — , Riud 68 , Hammel 64
* S - , Sch« « « 72 . ger . 90 Pfg . , « alb 72, Brod : 450 Tr .
wache » 14 , 1496 schwarz»« 84 , Mehl : 590 Tr . weiße« 16 ,
schwarzes 12 , 1 Liter Erbsen 18 , Bohne» 19 , Linse» 30,
500 Gr . Rvi« 32 , Gerste 28, Gries 20, 50 Kilo Kartoffeln
2.20 —00,500 Gr . Butter 1 .10, Riadschpalz —.—, Schweine »
Schmalz 80 , 1 Liter Milch 18, 6 <Rer 54 , 1 Liter saurer
Rah« 90 Pf .

9 Areiöurg i . Ht. , 28 . Febr . Der Borstand der Fleischer -
Innung giedt folgende Fleischpreise (v. 1 . März ab) bekannt :
' /» Kilo Ochseufleisch 1 . Qualität 78 Pf . , Ochsenfleisch 2 . Qua -
lität 72 Pf . . Rierstück 85 Pf . . Lnmmel 90 Pf . . Rindfleisch
1 . Qualität 72 Ps . . Rindfleisch 2 . Qualität 68 Pf . , Kalb-
fleisch 70 Pf . , Schlegel und CoteletteS J75 Pf . , Hammelfleisch
70 Pf . , Schlegel und CoteletteS 80 Pf . , Schweinefleisch(Speck)
70 Pf ., Kotelettes nnd Braten 80 Pf ., Geräuchertes Schweine -
fleisch 1 M .

Preis« vom »7. bis 24 . Febr. 1895.

Marktorte

Ls
i |

ftcrntn f
s §

3
ö
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100 Kilogramm.
Jt \ 3> \Jl \ 3> M b b Jt \ b b

Konstanz . . . | l3 14 12 lllöO li 4 20 5 50 l
Ueberlinge« 13119131551085 1080 ii 47 3 — —— 1 20
Pfullendorf 13130131731064 1064 li 97 — —_ _
Bteßkirch . — — 1359 — —— n 84 —— — _ —
Stockach . 1330 1388 1050 — — — 3 — 4 — _ 80
Radolfzell 1335 -- — 11 — 1040 li 60 4 5 75
Hilzingen 1320 — — — — 1075 — — 9 _ 65
Villingcn . — — 14 10 1074 i 60 80
Lösfingen . — — — — —_ — ——
Boundorf . — — —— —_ —— — — —
Waldshut l 30
Müllheim . 1450 ■- 1050 1250 1250 — — 6 — — «0
Frciburg . , , 13«7 — — 1091 12 58 1354 4 — 6_ — 75
Breisach . 14 — — — 12 13— 13_ 4 _ 5 _ — 95
Emulendingen . — —— — 12— 13— —_ — — — 80
Eudingen — — — — — — — 50
Ettcnheim + . 1450 — — — 13— 1250 4 40 7 — — 80

1492 4 6
5Offenbur» 15 11 1275 —_ 3 80 _ _ 90

Rastatt . . 1380 — 1145 1350 1150 4 5 20 — 70
Durlach . ' . . . — 1160 3 60 5 60 — 80
Bruchsal . 1325 1325 12— 1340 13— 3 80 5 40 95
Mannheim 1388 1388 1175 14-1501225 4 6 — 1 35
Mosbach . 14— 13— 10 - 10 10 — 3 — 4 — 70
Wertheim . . . ' — — —I- - 10— —— 4 501 l

> Kantüurg , 27. Febr . (Original Klee- und Graßsaat-
Bericht von R . Liefman » Söhne Nachf. , Hamburg.) Roth -
klee : In den europäischen Produktionsländern ist nur noch
wenig verfügbare Saat für de» Export vorhanden . Angebote
sind sehr schwach . Amerika hat feine Notiruugen um circa
2 M . erhöht. Neue Abschlüffe sind nur ganz vereinzelt ge¬
macht »vorden , weil die Zeit zu neuen Bezügen zu weit vor¬
geschritten ist . Die diesseitigen Lager amerikanischer Saat
räumen sich täglich mehr, und den Eignern werden ihre
Forderungen schlank seiten» de» Konsumbandel » bewilligt.
Seidefreier amerikanischer Rothklee werthet jetzt je nach Rein-
heit , Farbe und Korngröße von 45 — 53 Mark per 50 Kilo
ab hier . Unreine kleinkörnige Sorten entsprechend billiger.
Weißklee : Die hohen Preise haben sich im Ganze» nicht
behaupten können . Da « deutsche Inland kauft Weißklee in
geringeren Mengen als sonst ; vom Ausland laufen indeffen
nach wie vor Aufträge ein . Alsyke : Die Tendenz für
diesen Artikel in Amerika ist eine etwa« festere und die
Forderungen von dort um einige Mark höher . Schwedischklee
ist außergewöhnlich niedrig im Preis und die » ist der Erund
daß dieser Artikel vielfach anstatt Weißklee gekauft und an¬
gebaut wird . Rufs , und amerik . Lucerne , Wund- und
Gelbklee in regelmäßigerer Frage . Dactili » glomerata
und front . Reyegraß sehr fest .

Vermischtes .
Merki « , 28 . Febr . Die bei einer hiesigen Firma für

ätherische Spirituosen , und Estenzen vorgenommene Haussuchung
ergab, daß die Firma bei den FaStagendiebstählen als
Hehler gedient habe . Taufende von FaStagrn find aus
Brauereien gestohlen und für einen geringen Preis angekauft
worden . Die Brandzeiche » wurden von der Firma entfernt
und von dieser wieder an di« Brauereien verkauft . Tin Theil-
haber der Firma ist verhaftet worden .

Ircw -Hjorfi , 28 . Iebr . In einer der Atchison Topeka
und Santa F « Eisenbahn gehörigen Kohlengrube in
Cerillo (Reu - Mexiko ) fand eine Explosion statt. Die
Werke geriethen in Brand . Durch fallende Trümmer wurde
der Eingang de« Schachte» versperrt und 40 Bergleute
begraben . Bisher sind 25 Leichen au« der Kohlengrube
hervorgezogen worden. Man hält die noch in der Grube be¬
findliche größere Anzahl für hoffnungslos »erlorrn.

Erledigte Stelle « für Militärantvärter
( Leute « it EivilversorgungSscheiu ).

14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)
Vastschaffner auf 1 . Mai beim Kaisers. Postamt

Colmar (Elf .) 6 Mouatt Probezeit. Anstellung auf Kündigung.
400 Mk. Kaution kann durch Gehaltsabzüge gedeckt werden .
800 Mk . Gehalt «nd 144 Mk . Wohnungsgeldzuschuß jährlich ,
da» Gehalt steigt bi« 1500 Mk . jährlich . Bewerbungen find
an die Kaiser! . Ober -Postdirektion Straßburg (Gls.) zu richten .

Dekapist ans sofort beim Großh. Amtsgericht Eugen.
Erforderlich gefällige und geläufige Schrift, worüber durch
Vorlage einer beglaubigten Probeschrist der Nachweis zu
erbringen ist. Anstellung ans Kündigung. Jährlich 525 Mk .
Gehalt und Nebeugebühre ». Bewerbungen find unter Anschluß
de« Zivilversorgungsschein» bei« « roßh. BerwaltungShof in
Karl « ruh« »mgnreuh« ».

em s.
Telegramme Ser „ Badischen Presse."
Berlin . 1 . März . Die „Srtu«eitn»g " Mreittr

Dem bisherigen Gouverneur von Dsiafrika , Frhr. mk
S cheele , ist der nachgesuchte Aßschied dem Bernetz« »»
nach bewilligt worden . Wen» man bereits Namen
seiner Nachfolger mimt, so eile dieses der Thatsache
weit voraus . Scheele habe einen sech-monatliche«
Urlaub erhalten ; dieser laufe bi- Anfang Juli und
so lange bleibe also auch Scheele Gouverueur .

Berlin , 1 . März . Wie die „Post" hört, ist auf
die an die französische Regierung ergangene Einladung
zur Eröffnung des Nordostsee -Kanals eine »fstzielle Zu»
sage noch nicht erfolgt. In maßgebenden deutschen
Kreisen herrscht jedoch darüber kein Zweifel , daß gleich
den übrigen seefahrenden Staaten Europas auch
Frankreich bei den Einweihungsfeierlichkeiten vertrete»
sein wird .

Schmalkalden , 1 . März . Bei der Reichstag »,
ersatzwahl erhielten BIS jetzt Stengel (frs.) 2092 . De.
Peters (nat. -Ub .) 1412 . Huhn (Soz .) 253«. Pastor
Jskraut (Autis. ) 788 Stimmen .

Budapest, 1 . März . Die sozialistische Beweg,
uug in den Provinzen nimmt immer größere Dimen«
fionen an . Die Bauern in de« fiebenbürgischenDorfe
Bogyon revoltiren gegen die Geistlichen und zwei
Grundbesitzer. Die Wohnung eines Grundbesitzers
wurde in Brand gesteckt.

Rom, 1 . März . I « StaatSminifterium wirb
versichert, die von Deutschland einberufene inter-
nationale Münzkonfereuz « erde schon Mitte März zu-
sammentreten . (B . Tgbl .)

Rom, 1 . März . Das Verücht. der König von
Italien « olle den Titel eines Kaisers von Aethiopie «
annehmen , wird nunmehr auch offiziös dementirt .

Telegraphische Kursberichte
vom 1 . März .

Hamburger Abeudbiirse.
Kreditaktim 337 .20 l Laurahütt«
Diskonto -Commandit —.— | Ruff . Noten

Pari » (Boulevard-Verkehr).
3°/, Rente
Spanier
Italiener
Ungarn
Türken

Wechsel auf London

103 . 15
77V.

1VÜ81
36.90
New -Iork .
487 '/. >

3°/, Portugiese«
Zollobligationen
Ottomane
Rio Tinto
Tendenz fest.

Muthmatzliches Wetter
am SamStag den 2 . März .

(Nachdruck verboten .)
Der letzte Luftwirbek ist auf seiner Wanderung von

Südschweden nach Polen erheblich abgeflacht worden . I »
Irland hat der Hochdruck bedeutend zugenommen , weßhalb
auch in Süddeutschland da« Barometer wieder iu rasche «
Steigen begriffe » ist . Für SamStag und Sonntag steht bei
etwas auffrischender Temperatur trockene« und nur noch zeit»
weilig bewölktes Wetter in AuSficht

- usmSrlige Todesfälle .
Freiburg . Elisabethe Herrmann Wwe. , 82 I . a. — Karolin«

Schmied « geb. Allgeier.
Lahr . Emil Venator .
Meersburg . Josef Obser, Maurermeister , 73 I . a. — Srn «.

stine Fürst geb . Engeffer. — Jakobine Futherer geb.
Weißer , 66 I . a.

Wafferstand des RhekuS .
Marau , 1 . März , Mrg «. , 2 .65 va , gefallen 1 cm,

Vereins - nnd Vergnngnnfts - Anzeiger .
Freitag , 1 . März :

Kreuds ' fch . SleugrLt . 8 U . Ubgsbd. i . d . Sötterdämm.
Klkaem . Kadfahrer -Hlnio » . Zusammenkunft i . d. Eintracht
Kiskanf -Oerei « . 8 U . MonatS -Berslg. i . Hotel Monopol.
Aechtkkuü „ Kermunduria " . H . S U . UebgSabd . i . . Ritter .9

Kolosseum. 8 U . Vorstellung.
Waturmisseuschaftkicher Kerein . 8 Uhr Sitzung i. Speis »,

saale d . Museums . T . -O . : Hr . Geh . Hofrath Dr . Engler:
. Ueber da « Jonon (Veilchendust ) und die künstliche Dar¬
stellung von Riechstoffen . 9

Weickshallentbeater . 8 Uhr Eröffnungsvorstellung.
Nofler ' fcherSteuographeu -W . 8N . Nebungi. d . Leopoldschule.
Turugemeiude . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend.
Turngesellschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn .
G . deutsch. KaudluntSgekikfe « . Versammlung i.Landsk » echt.

Briefkasten .
Kßounent i « d«r Mnrgerstraße . Ohne mechanische

Hilse werde» Sie dir Rostflecken nicht zu beseitigen vermögen.
Die chemischen Mittel richten fich nach dem Metall, ans
welche« der Rost hastet. , __ .

K . K. H . Am böchst- 'l find di« Muthen in « saß.
Lothri»»eu in Metz , Diedenhofen nnd Hagena » , am niedrigste»
in Straßbnr », S ebwetter und Mühlhausen.

_

Henneberg - Seide
— nur »cht, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz,
weiß und farbig , von 60 Pfg . bi» Mk . 18 .65 p . Meter —
glatt , gestreift , karriert . gemustert, Damast- rc . (ca . 240 »erfch.
Qual , und 2000 verfch . Farben , Dessins rc .) Porto - N«d
steuerfrei iu ' s Kaus . Muster umgehend . 51116. ,

ft. Heuebeu Ol. vl k- Hoi ) ZDriea,
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efftngoerein „Lilteka".
tzamstag de» * . Mürz findet

tat Netchŝ alle» - 3$ eatci unser
hi»Oiährig«s

I H 1/ ■

humoristische» Aufführungen
statt. Wir laden unsere geehrten
Mitglieder mit Angehörigen zu zahl¬
reicher Betheiliaung ergebenst rin .
Einführung gestattetu. werdenKarten

für Einzuführende bei Hrn . Städter
(Friedrichsbad), sowie bei Hrn . Jach¬
mann , bereitwilligst abgegeben .

Blies Nähere durch di« Programm «.
Zu recht zahlreicher Btlheiligung

ladet ein
2085.3 .3 ' Der Vorstand .

Artillerie - Bund
8 t. Barbara .

Mi , Rücksicht auf da» am « »» * »,
nt S. »• « tS . statt findende
Kostüm -Rrfinzohsn

ftiefige« MUItär -Veretn« fällt
»nftr VereinSabend aus .

Für diejenigen Kameraden, welche
dem genannte» Verein nicht angehören,
» erden Einladungskarten in beschränk¬
ter Zahl bei Kamerad ft . Hotter «
Kaiserstraße 56, abgegeben .
2313 Der Verstand .

Badischer
l-Wevein .M 'crrn

Da « Unteroffizier . Lerpr »eS
Bataillons ladet sämintliche Vereins¬
mitglieder und deren Familien zu dem
am Samstag de» » . d. M . . von
Abend s 8 Uhr ab stattfindenden

Balle
fm Holet Karlsburg z» Dnrkach
frenndlichst ein . Wir bitte» unsere
Mitglieder , stch recht zahlreich daran
brtheiliaen zu wollen.

Der VereinSabend fällt deshalb am
SamStag den 2. d. M . ans.
2311 Der Vorstand .
Sitlie^ llerem Jiartsrulie .

Hent« Frottag 11043 *
Probe für Herren .

(Lokal ». Weißen Bären .)

Verband deutscher
Handlunsts - Gehilfe »

in Leipzig.
Kreis « Verein Karlsruhe «

Freitag de» J . März :

Monats -Versammlung
in unseremVereinSlokal„zumLands -
knecht" .

Ilm pünkllicheS Erscheinen wird ge¬
beten . 985

vor Vorstanck .

Atbkilek-Kiidiiligs - Rltti«.
Die Tnnzschiiler unseres Vereins

veranstalten znm Schlüsse ihres dies¬
jährigen CinseS einen

Ausflug
nach Dwrlach

(HotelKarlsburgi wozu wir unsere
Mitglieder freund, , einladrn.

Abfahrt ', «3 Uhr per Dampsbah» .
2272 Der Vorstand .

Arends '
icher Stkiisgrajeu -

(£ IuU Sarsmihk .
VerelnSlvkal: Zur Götter «
dämmerung , Kaiser-Passage .

Jede » Freitag , Abends 8 Uhr,
Unterrichts » und NrbnngSstimdeu.
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden .
— Unterricht unentgeltlich . Auf
Wunsch auch Privatunterricht . 1020
1020 Der Vorstand .

Roller'scher
Stenographeit -Berein

Karlsruhe .
Jeden Dienstag und Freitag ,

Abend» 8 Uhr , Uebnngs - Abend
in der Leopoldschute . 3815

Der Vorstand.
“

7 kiMilitm
Kousulat Karlsruhe .

Heute Freitag :

I uscrnnnenkunfk
im Nebenzimmer der Restauration
Eintracht » Karl Friedrichstrabe.
— Geschäftliche» . — Gesellige Unter¬
haltung . 277 *

Gäste jederzeit willkommen .
ich junges Mädchen , welche

fl M von einem Feindiigelgeschäfi
empfohlen wird , wünscht
noch einige Kunden in und

außer dem Hanse , M . 1 .— pro Tag,
anzunehme » : 2289

Zähringe , straße 3, parterre .

Jsraelrtische Gemeinde .
Freitag den l . März :

Abendgottesdienst g uhr .
SamStag den 2. März :

MorgengotieSdiensr 7" m
Hauptgottesdienst „
Schristerkläriing 9 »
JngendgoileSdienst z
Sabbath -Ansgang g-»

An Werktagen:
Morgcngvttesdienst 7
Abeiidgoitesdienst 5** ,
JSr . Religious -Gesellschaft .

Freitag den 1 . März :
Sabbaih -Ansang 8" Uhr

Samstag den 2. März :
MorgengotieSdienst 8 „
NachiniitagSgoitesdienst 4** „
Sabbath -Ansgaug 6“ „

An Werktagen:
Morgengottesdienst 7 „ ß
NachmittagSgotteSdienst 8- „ g

Eine Parihic
leere Kisten

verschiedener Größe werden zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . 2294 an
die Ervedition der „ Bad . Presse .

"

Stellen finden
Verwalter gesucht in die Nähe von

Belfort bei freier Wohnung . Gehalt
2400 fr . Reise - Vergütnng . Gute Re¬
ferenzen erford. Ad . dl«>« Ksrrtoneggor,
273 rus 8t . Denis ä Paris. 2308

Schneider-Gesuch .
Zwei tüchtige Arbeiter auf große

und kleine Stücke finden dauernde
Beschäftigung bei 2287 .3 .1

Schneidermeister v . Dittmann ,
SernSbach i M .

MO » Mich.
Ein tüchtiger Schlosser findet als

Vorarbeiter in einer Presserei per so¬
fort oder später dauerndeBeschäftigung
gegen guten Lohn . 3.2

Näheres durch die Expedition der
. Bad . Presse " unter Nr . 2224 .

Hutrl - Küchi » .
ür kommende Saison wird eine

tüchtige Hotel-Köchin gesucht. Eintritt
a» Oster» , event . schon früher . 2 .1

Offerten mit Angabe der GehaltS-
anfprüchefindeinziireichenandieExped.
der „ Bad . Presse " unter Nr . 2290 .

Gesucht wird sür La Lhanx-de-fonds ,
Kanton Nruenbnrg , eine feine

Köchin ,
mit guten Zeugnissen versehen , die im
Voraus einzusrnde » find . Reisekosten
werden bestritten » ach 6 monatlichem
Dienst. Offerten inner Ziffer V. 662 0.
an iiaasonstoin & Vogler in Chaux -
de- fonds (Schweiz) ._ 2243 .3 .2

itadnevin
in eine Schmeinemehqerei gesucht
Offert , unt . fl » 880 , 8 nn Haaseu -
stein Sf Vogler , « © , « nun -
Helm. 2307*

Hotel -Zimmermädchen! !
finden zum baldigen Eintritt gute
Stellen durch K. Tröster . Kreuz -
straße 17. 216i .2.2

Karlsruhe .
I » eine kleine Familie Karls -

rnhe' s wird ein braves , tüchtiges
Mädchen , gesetzten Alters , auf
Ostern gesucht . Dieselbe muß
die bürgerliche Küche gründlich
verstehe» und die Hausarbeit
übernehmen. 2.1

Dauernde u . angenehmeStelle .
Gute Zeiigniffe iiiierläßlich.

Offerten befördert die Exped .
„ Bad . Presse ' unter Nr . 2227 .

Eilte reinliche Monatsfrau
wird sofort gesucht : Kaiserstraße 167,
4 Treppen hoch , rechts . 2288.2.1

Weitznähertn . Ein jüngeres Mäd -
chen , welches da» Weißnähen gelernt
hat und stch darin » och weiter ans :
bilden will, findet Stelle : Kärlstr. 36,
Seiienban , 2. Stock. 2300.2 .1

Kehrling gesucht.
Braver , junger Mann mit

guter Schulbildung , der Lnst hat ,
die Kanfmannschaft zu erlerne «,
findet zu Ostern in einem leb¬
haften , feineren Delikatessen - «ud
Colouialwaare » - Geschäft gute
Lehrstelle .

Günstige Bedingung «,, . Kost
«nd Wohnung im Hause des
Prinzipals .

Gest . Offerten nnter Nr . SSTS
an die Expedition der „ Bad .
Presse " . 2.1

tehvliirg -Gesnch .
Ein junger Man » , welcher Lnst hat,

das Friseur - « . Perückenmacher -
Geschäft gründlich zu erlernen, kann
sofort od. auf Ostern eintreten bei

Georg Höhr , Friseur ,
2217 - Riipvnrre , straße 15.

Glnter -Lehrltng -Westtch .
Ein ordentlicher Junge , ivelcher

Lnst hat, die Glaserei gründlich zu
lernen, kann sofort oder ans Ostern
eintreten. Karl Geiger ,
2282 Maikgrasenstiaße 41 .

Lehrling - Gesuch .
Ein ordentlicher Junge kann in

mein Geschäft eintreten 2288 .2.1
Julius Vier , Schlossermeister,

Zähriugersiraße 70 .

Lthr«iii>cht> - 8tsi
Einige Mädchen achtbarer

können in meinem Geschäfte gute I
stelle erhalten : 16
F. Herrmann , M«>e
_ Kaiserstraste ltt .

Glesiicli »
Zwei anständige Mädchen könne,

das Kleidermachen gründlich erlern«,
und könne » sofort euNreteu.
2238 .2.8 « chützenstr . » v , 2. St .

StGileii sutlien
/ Lin tüchtiger vrrheiratheter Schn «
v5 ber sucht dauernde Beschs
tigiina am liebsten in einem Mag-
geschäst. Off . unter 8 . I -. Nr . 2At
an die Exped . d. „ Bad . Pr .* erbet «?

( Lin Fräulein sucht Stelle als Be
^ käuferin . Auch wäre dieselh
gesonnen , eine andere Stelle anzz
nehmen . Off. unt 2264 a. d. Expä
d . „ Bad . Pr . ' erb.

in junger Mann wünscht
jA Volontär die Eisen- u«

Metalldreherei zu erlerni
Derselbe hat bereit» ,

Guminidreherei gelernt. Off . und
Nr . 2279 an die Exp, der „Bad .Presi«'

(yin braver Bursche mit auttu HchÄ
^ zeugnissen sucht ans Ostern i,
Karlsruhe eine gute Lehrstelle ich
Modellschreiner oder Schreiner. “
erfragen in Mühlburg , Kleinestr

Zu vermfethen:
Sriebt» straße 24 , 4 . Stock, ist «

großes, Helles Zimmer , möblst
auf die Straße gehend , sofort odl
später zu vermietheil.

2,2 <ä
TÜfobol

tonte

aiser - Allee 65 ist eine schone Äe'i) , ]t
Etage von 8 ober mehr Ziinme,

mit Balkon, GaS- und Wafferleituih
zu veriniethen. Näheres daselbst . —

tzLaiserstratze 48 , Bel -Etage, ist b«
81 kleiner , stiller Familie ein schön »
fein möblirteS Zimmer billig l»
zngeben . 22 '

Qrchützenstraße 110 3 . Stock ift
w fort oder loäter . ein aut möblitl

SSWauic
5 $

J,o i
M.
Tt ,

Zwi
fort oder später, ein gut möblirtl ;rf0Tb

Zimmer , mit oder ohne Klaoin M
venütznng , an einen soliden Herrn 1 Statt
oermikthe » . 2181 .8:

de
iS t

Wchniuiss-GrsW
Wegei , Versetzung wird von ei»

kleinen Fnmil !!: auf 1 . oder 23. Api
eine Wohnung von 3 Zimmern
Zu gehör zu miethen grsncht .
mit Preisangabe wolle man
Nr . 2310 ln der Expedit« der „SSi
Presse " abgeben .

untd

ankfurter Bank 3*/».
«ichsbank 3*/, . Kursblatt der „Badischen Presse" dom 28. Februar 1895.

4 Hugo bei Buer t. W. 161 —
4 Kaliw. AscherSlebe» 1542»
3 do . Westerregeln 159 .00

Lolhr. Eisenwerke 36*
4 Masse » , Bergb. - Ges . 64 .30
4 Riebeck Montan 174—
4 Bcr . Königs- u . Laura 128 .«

Eisenbahn -Aktien .

3 Heidelb . - Speyer Thl . -
4 Hessische Lud >vigSd . 118 *
4 Liidwigsh. -Bexbacher 242 —
4V» Pfälzische Max 158—
4 do. Nord 129*

5 Böhm . Nordbahn
5 do . West bahn 344 -/«
5 Buschth . Lit. B. 437 -
4 Dux - Bodend. -
5 Oesterr.-Ungar. Slb . 323'/.
5 » Siidbah » 80 V.
5 . Nordwest 221 —
3 do. do. Lit. 8. 231 '/»
4 Prag D»x
4 do. « kt.
4 Gotthardibahn „ 183*
4Vs Jura - Simplon 113*
4 do. St . - Akt. 33*
4 Schweiz. Eentr . » 135 .10
4 „ Nord-Ost » 135*
4 ' /s Verein. Schw .- B. 96—
4 Stal . Mittelmeer 94*
4 Jtal . Vierid 127*
4 Prinz Henri Eisenb. 101*

Prioritäten .

4 Heff. Ludwig. 68/69 103*
4 do . von 1874 103 io
4 do . von 1875/78 103*
4 Pfalz . Ludw . (Berb.) 104 -
4 do . Nord 104—
4 do . Max 104 -
3 Vs d». 102 .«

Prämien - Erklärung 26.
Ultimo 28.

Der 2
misfio

» laatspapiere .
4'/. Deutsch « R «Ich«-A.
b'/, m » »

4 Preußen ConsolS
3V, • „
3 .
3 '/, Franks. Stadt -Anl.
4 Badisch , Gt .-Obiig .
4 dto. von 1886
3 ‘/, dto . von 1892
4 Bayr . Obligationen
3Vs dto . Eisenb .-Obl .
3 Els.- Lochr. Reutc
3 '/s Hamb. St .-Rent«
3 Vs dto. von 1893
3 dto . von ! 886
4 Gr . Hess. St .-R.
4 dto . Knltnr -Nentr
3 Vs dto . Obt .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . ». 75/80
4 do . o. 81/83
4 do. ». 85/87
4 do. o. 91
3Vs do. ». 88/89
3Vs do. ». 93

105 «o
104 .*

98.»
105 .W
104 .»»
98 *

101 .«
105—
107.«
104 .«
106.7»
104 .«
100 .*
104*
102*

97*

105—
97*

105 .7»
106.70
105*
107*
103 .U

3V, Berner St . -Obl . 104*
3V, Finnl . St .-E .-O. 99—
4Vs Franz . Rente 107*
5 « riech. E . -B. o- 1890 32*
4 Nriech . Aul. von 1887 35*
5 Italiener Rente 88*
3 d». 53—
5 do . am. v . 89 8. 84*
b Oesterr . Goldoente 103*
4 b«. E .-Et .-Sch . stsr - El . 103*
S'/. da. in Silber strfr. 107-
5 do. Sal - Karl-Lndw . 91*
»V. da Linz-B. 101*
S da. Gisela —
t ' L , ©ilbenrent* 84*
IV, , Papirrrent « 83.«

4Vs Portug Staatsanl . M . 38*
3Vs do. ä» ß. Schuld Lst. 26 —
5 Ruinän . Rente 93 *
5 Orient - Anleihe —
5 do . III . Eni.
5 do. Kons, von 1880 102*
4 da . Gold -Anl. v . 89 —
4 Serb . Rente 77*
5 do . von 1885 77-20
5 do. St . - E .- Hyp -Obl . 74*
4 Spanier 77—
4V« Türken vdn 1871 101*
5 do . Zoll -Ob ! , v . 86 101*5 do . Zoll -Ob ! , v.
8 do . fimdirte v . 88 99*
4 do . priv. von 90 strfr. 98*
4 do . konf. von 90 strfr. 95*
1 do. conv . L. 8 . 45—
4 11,10. Gold -R . p . ept. 102*
4 do . StaatS -Rente 97*
4 »

,
', do. E . - A . von 89 105*

4Vs do. strfr. Silber 87.ro
4 do. Invest . Aul . 104*
4Vsdo. Grn »dtl . v .89strf . 81*
5 Ärgent. von 1887 53*
4Vs d» . von 1888 44*
4Vs do . änß. G . - A . 88 45—
4 Vs Chile Gold-A . v . 89 96*
ö ','s Ehinef. St .-Anl. 102*
4 Egppter unif. p . ult . 105*
3Vs do . vrlvil . 103*
g so . garantirte —
6 Mexikaner änß. o. 88 79*
8 do. änß. v . 90 79*
5 do. E .-B . 67—
3 do . Kons, innere 23*
4 Si.-Am. Ko »s. 77, 1907 —

« ergmerks-Aktien .
4 Bochum Bergt' , u. Ä . 137*
4 Concordia-Bergb. - G . 117*
4 Courl , Bergw.- Ges. 32*
6 Dortmunder Union 62*
4 Gelsenkirchen 158*
4 Harpener Bergbau-V. 137*
4 Hibernia Bergw .-G. 135*

5 SUvtecht ft .
5 do. M . 109*
4 do . fl . 83 -
4 Böhm . Nord M . 104*
4 do . West fl. 83*
4 do. do . M . —
5 Buschtehrader 91*
4 Dux»Bodenbacher fl. 83—
4 Eliiabcth -Pr . stpfl . M . 100 *
4 „ „ stfr. Mk. 104*
4 Gal . Karl- Lndw . 90 fl . 83 -
4 Lemb .-Czern. strfr. fl . 82*
5Oest . NorSw.Obl . 74M . 114*
5 do. do . Lit. A fl. — —
5 do. do . Sit. B fl . 93 -
5 do . Süd (Lomb .1 fl. 108.-0
4 do. do . M . 102 .«
3 do . do . Fr . 72 .«
3 do. do . von 71 Fr . 72*
5 Oest.»Ung . StaatSb . fl. 117*
3 . .. I - VIII . 8 . Fr . 83 *
3 do. 9 . Ein . Fr . 93*
3 do . von 1885 Fr . 92 -
3 do. Ergänz. -N. Fr . 93 .ro
S Prag -Dnxer M . 114*
4 do . von 1891 M . 103*
4 Rudolf fl . 83 .ro
3 Jtal . gar . Eis. Fr . 55.«
4 do . Mittel », , stkfr . Le. 93*
3 Livornes . C. D . n. C. 2 58*
4 Eicil . von 1891 Le. 86 —
3 « üdital . E . -Ä. Fr . 57*
4 Gotthard Fr . 102*
4Vs Portug . vo»1836 M . 67*
4Vs do. von 1889 M . 37*

Pfanbbriese .
4 Bayer. Vereinsb. 102 —
3 '/s do. 1vl .ro
4 vo. Hyp. und Wechf. 101*
3 Vs do. 101*
3 Vs D . Gründer . Gotha —
4 Franks. Hyp.-Bk. M . —
4 von 1886—90 102*
4 d». Ser . 14 (1900) 104*

3 V, do .
4 Fr . Hop. - Er .-B.
4 do. do .
4 */2 do . Landw . Credb.
4 'Nass. LdS.-Bk.
3 '/, Nass. LdS .- Bk.
4 Pfäl ; . Hyp .-Bnnk
3 ". do .
4 Pr . Bd. - Er . - A . -B.
4 do . da . von 1890
SV- do . von 1889

101 .50
105*
102*
104 -

3 '

102 .70
102*
101 .«
102 .20
105*
100*

,101*
102*
101*
101*

4 Rhein .Hyp. -B.
3 ' , do.
3 Vs , Südd . Bod.-Cr.
Provinzial . ««» Gemeinde-

Obligationen.
4 Franks, a. M . Lit. R. 103*
3V, „ .. „ Sit . Nu .a 103 -
3 Vs « „ Lit. 8 . 103 .»
3 Bad .-Bad. o . 1886 -
3 '/s Freibg . i . B . o . 1888
4 Heidelberg v . 1890
3 Vs . » 1894
3 Karlsruhe ». 1886
3 » 1889
3 Vs Mannheim v . 1888
4 ., 1890
4 '/s Nürnberg
3 l/s Wiesbaden Obl .
3 Vs » v . 1887

102*
101*
102*
96*
96*

102*

102*
102 -
102—

Industrie -Aktien «nb Aktien
von Teauspoet -Anstalte«.

5 Bad . Anil . u. Soda -F. 401 —
5 Bad . Zuckers. W. 65*
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw . 49*

Karlsr . Maschinenfadr. 140*
Ettlinger Spinnerei 110 .—

4 gtordd. Lloyd 87—
4 Laurahütte 123 .«
4 Türk. Tabak-Regie 240*

S1„ lehe»- .Loos«.
3 Vs Preust . Prä,inen
4 Badische Prämien
4 Bayer . Prämien
S '/s Gokh . Präm . Pfdb
3Vs do .
3V,Köln«Mi »de» er
4 Meining . Pr .- Pfdbr
4 Oesterreich , v . 1854
5 do . v . 1860
3 Türkische

146
150^ Pi ,

. Milt
1181 Mo
1421
" U .
1371 M „
— «us
36J| I 25»*r
« B5

dl». ]
29t l. «i

8441«7
»Nd

3*5 mit i
M . mit i

m .

Ansbach-Gnnzh.
Augsburger
Braunschweig. 2V Thl.
Freiburger
Kurhessische
Meininger
Oesterreicher vdn 1864
do. Kredit von 1853
Pappenh . Gräfl .
Ungarische Staats
Venetianer
2Vs Stuhlw . Raab -Graz Rl

Wachset .
Kurz« Sicht .

Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien
London
Paris
Schwei». Baakplätzi
Wien

Gold - und Papier gelb- | Eii
20°Fr .. Stück«
Dollars in Gakd 4| *0u_ '
Dukaten
Enal . Sovereigns
Rufs. Imperial «
Amerika» . Banknote»
Französisch « do.
Oesterreich . do.
Russisch« do.

Holz
Laub-

lGHtemis
8l.-j Es

20.4 dach «,
»I . m I .

KM loife
1Ä - -

» «MD
M sich n
ts » it 4

411 J5? 1
8L ^ 8*

W4
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Badische Bangewerks -Zeitung.
Allgemeiner Anzeiger der Bau- und Maschinen -Industrie .

H*ti - ni M,taUlMlH*trl« > Z«itHng. — Baa-, Sabmitsiais - an« Htlzverfcauft - Anzeiger.
>» -» Amtliches Organ

des Genosseimebafts -VorstandM der Stdweetl. B. ugewsrks-Berufsgenossauachaftin Strassborg,sowie der Sddvr. BMig» w.-B»nifcg*»ossensch *ft, Sect. I Maniheim , II Karlsruhe, III Freiburg
(Gressherzogtbum Baden, Hehmzollera und Sisass-Lethriagen).

(Zahl der Betriebe über 8,000 mit rund 44,000 Versicherten .)
Die „Badische Baugewerks -ZeitungK erscheint monatlich zwei Mal und ist das einzige

Fachorgan Badens : sie besitzt einen grossen und festen Abonnentenstand and erstreckt sich der
Leserkreis ausser den ständigen Mitgliedern der Berufsgenossenschaften, auf die Industriellen
der Bau -, Maschinen -, Holz- und Metallbranehe zowie amf alle eiazehlägigenStaats-, fiemeinde-
und Priratbeliörden ren ganz Sftdwestdeutschland.
7lim Ihnnnamont laden wir hö^ - ®n- Der dillige Preis beträgt pra Halbjahr durchLulll ftwUlillGIIIOIIi die Post oder den Verlag franko in e Haus gesandt nur Mk . 1 .—.Die „Badische Baugewerbe Zeitung" bringt in ihrem Submissions - und Holzverkaufs -
Kalender alle in ganz Stdwestdeutschland anstehenden Submissionen und Holzrersteigerungen.
Inoar ^ fB erzielen daher sichern Erfolg ! Der Preis beträgt pro Zeile 30 Pfg. und wirdIlloCi GIG aut' laufende Aufträge hoher Rabatt bewilligt. Kostenberechnungen mit Probe-
•atz und Probenummern gratis und franko.

Verlag der Bad. Baugewerks-Zeitnug, Amtlich« Organ, Karlsruhe .

%

A« Berlag « de* '
„ Bad . Presse *' $ erschien « :

®rljiiltsoriiiiuR:i niiii Gehaltstarif
'

fßr Mt

staatliche» Beamte » des GrMttjozthums Bade».
Preis SS Pfg . bei Franko-ZnfendtMg .

Abonnenten der „Bad . Presse* erhalten das Bach
i zu 40 Pfg . bei Fraiiko-Zusendung.

Wiederverkäufer erhalten bei Abnahme von 12 Stück das
Exemplar zu 40 Pfg. und 1 Frei-Exemplar.

u Schio
stern i«

- ' ”

Sii(| t| i| cl>Serfuf.
eite ch! 5,0 gelbe Cochiu ä 5 bis 10 MkL
>er. Z, | ,v rebhuhnf . Cochin L 6 M ., 2,0 Hefe
lnestr .̂ grahma ä S und 8 M -. 1,5 rebhuhns.

zialiener d 5 M„ 1,2 bunte Italiener ,
mf. 12 M , 2,0 weiße Italiener a 5
unb 6 M . , 1,2 Spanier ä 5 M ,

ist .h S,L Goldphönix 15 M . . 1,0 blaue
möblir ! Slndalusier 1 5 311, , 1,3 goldhalsige
, rt ob« Sanlam, zus. 15 M . , 1,2 silberhalsige

22« Bantam 15 M ., 2,2 schwarze Bantam
i ' at ? \ 5 fOi. , 2,0 Gcldbantain L 6 M .,

„ 2,0 Hamburger Silberlack L 4 und
SB ä M. 2204.2L

ibir L Ttadtgarten - Verwaltung
H Karlsruhe ._«8 Ziel Krankenpflegerinnen
■ rf~ ‘ »erden bis zum 1. Mai 1895 für

MS hiesige Sankt Elisabeth-Hcsvital
»oblirtl ^forderlich . 1931 .2.2Klavia Mit diesen Stellen ist bei freier

Station eilt Monatsgehalt von 25 B?k.2181 .S4)ttbunben , dessen Erhöhung bei
mrchaus befriedigenden Leistungen
mb tadellosem Verhalten nach Ablaus
mies Jahres in Aussicht steht .

Bewerbungen um diese Stellen sind
ris 10. März 1895 bei dem unter-
Ntigten Vorstande einzureichen unter

töeifügung von Zeugnissen über Leu-
mnd und bisherige Führung , sowie
der Gesundheitszustand,rern u,A Die Bewerberinnen , welche ihre”

. Religion in den Gesuchen anzugebenm »n> bStten , dürfen nicht über 35 Jahreer „» » alt und müssen in der Krankenpflege
bereits verwendet gewesen sein.

- - kfrnnkenthal , 16 . Februar 1895 .
;i6ti Der Verstand der Verwalt»»gs-Kom -
ebr. Jrniffioii des St . Elisabeth-Hospitals :

Bahia , Bürgermeister.I«

i* Hch -Bcrsteizmiiig .
150, Die Gr. BezirksforsteiHeidelberg
iiM Sm lti#(vt '" it Borgfrist
HS Montag den 4 . März 1895 ,
ui , . früh 7,10 Uhr ,
13W «B „ Hirsch " in Ziegelhauseu

!u| _ den Domänenwald - Schläge» :
361 125 „Baierland " und 26 „ Wein¬

ig " beim Hasselbacherhof : 15 Stück
4M £! fne Nutzhol,st«n«en . 75 Stück2* Mene Hopfenstangen l . KI„ 100 Stück

109J « oi 1' KU. 125 Stück bto. III . KI .,
ogi ,

2 Ster gemischtes Nadel - Prüaelholzund 284 Ster dto . II . Kl .
^ Mckerholz ) ; aus Schlag I . 73

»441 ,̂
E»tncd " zwischen Ziegelhauscnund Klemgemund : 11 Buchstämme

Zur. , 40 Eichstäunnc IV. Kl
atfu 5 ". 20 Ster buchenes Nutz -

241 | l/« m lg -, 272 Ster buchenes
Ims 9TJ m a?olj J1- Kl . , 363 Ster dto***

W Ki-> 138 Ster geuüschtcs Scheit
& UI . Kl. . 66 Ster gemischtes« «b-Prügclholz I . Kl. u . 4850 Stück
gemischte Laudholz -Welle».V® zeigen die Hölzer vor die Forst
l2L . .’ n) lu '1 auf dem Hassel-
Pftf in J- 25. Kuhu in Schönau
lhai.iL

2? Vub Sattler in Ziegel-WS ^ in 1. 73. 1909 .3 .3
HeirathS-lvesuch.

i
iunger Mann vom Lande mitts "7 ^ rentabel» Geschäft , in der Nähe

f «n «xd größeren Städten , welchem es*
siib ^?^ " 'dekanulschaft fehlt, wünscht

8 »it 40^ " '̂ Mädchen (katholisch )
ifreiwr̂ ^000 Mark Vermögen zu

l *"1 Nur ernstgemeinte An-
3^ ^ man mit Photographie in

16* Sv ^ Pebitictt der . Bad. Presse "
^ •« PsUgai unter Jh , sÄp ,

Z Privatcapitalisten ! Rentiers !
fordert gratis u . franco Probenummer der „Mlge « einen Bbrfen

13ettuttg ", « eeRtt SW . f Zimmerstr Bi . Vorzügl. Jnformat .i
p . p .

Hierdurch beehre ich mich höfl. mitztttheilen , dass '
ich mit dem Heutigen am hiesigen Platze ,

"Wald .» '
( Strass © 3Vr . 43 , nächst der Kaiserstrasse , eine I

Konditorei mit Cafe
i eröffnet hab ®.

Gestützt auf vieljährige Erfahrung in ersten Ge - 1
schäften der Branche wird es mein Bestreben sein , allen |
gestellten Anforderungen in jeder Hinsicht zu entsprechen . .

Indem ich mein Unternehmen gütiger Unterstützung (
empfehle , zeichne 2296 .2. 1

'

Hochaohtungsvollst

Friedrich Nagel .
Karlsruhe , den 1 . März 1895 .

xHSSWiS SMdMpyfl,!fägB&asaasBgaggtggggBs

|fspfcen!afepiken v. FHedr. Bayer * C ? Eiberfg
' Aosseronfentiicii hofier Nährwert ! LekWe ¥srdauJicrt«ffl |
Wichtig für sohwacWiche Personen, RecsnuaieaGenferäl

tsemi
mit-

,e^

ärztlicherseitsbfeStiltfmtertip&ffeiran Somatose
Sirct »

Gebr. Stöllwerck . Koln .
[ Der Nährwert von Choco !ade| p| Cacao wird ganz

besonders erhöht durch tierrZusatz voo

;
rarbenMiriKen «frle(lr. Bayer&€! EBerfeld |

einem aus Fleisch bereiteten geruch-und geschmacklosen

^ klinischgeprüft und empfohlen bei
Bleichsucht , Magenkrankheiten̂ TuberculöBS ,

für schwächliche Kinder und Reconvalescenten.

Perkeo , Münchener Bier-Restaurant.
Freitag den 1. MS »», Anfang 8 Uhrr

ONCERT
der erste » Maben -Ataden« : Svezlaütäten -Pknvp «

Perfeanl ! 7 Perfnnon .
Frl . 8 « « , Kostüm- Soubrette . Frl . Knni »» , Ehonsonette. GmoHwIsIm 1
Laos , Ge|«»gs-Duettisten. Herr Bachagek , Charakter - Komiker unb
Gigerl-Parobist . Herr 8 . LMSWOi», Illuminations -Darsteller und Schnell»

malrr . Herr Hanne , Kapellmeister . 2244
Hbflichst labet ein Di « Direktion : Gg . Loos »

Zum Eranziskanerkeller ,
Freitag tw L März :

Grosses humoristisches Concert
esehwister Angnstln .

Origlaal - Programm ,
WGf Anfang 8 « hr .

ES laden HSflichstein Gesohw . Augustin « . Geyei »,
Jeden Freilag mnfikal . Sohlaohttag imFranzibtanerkeller .

SamStag «. Sonntag : vonoerto imZLHringerLöwe ».

Heipathen
bessere Parthien werden unter Zn»
stcherung strengster Diskretion ver»
miltelt . 15173*

Offerten unter B. D. w. K. poftt»
Karlsruhe (Baden).

elcher Herr wäre geneigt,
einem Kaufmann Privat -

> stunden in Stenographie
(Stolze ) zu erthrileu.

Gest . Offerten unter A. 22B6 an
bie Expeb . der „Bad . Presse" . 2 .1

Münchener

Brauer - Akademie
Linprunnstr . 74 u. 75.

Beginn des Kurses
1. Mai . 21143.1 i

Wan verlange HfraspeLt.
vi >. Doemens .

Deutsche
RnWWO .

SeriBitl KnrlSr»he.
Dieerste Smdungder Ratio « al -

Gliickwuuschkarten für Se .
Durchlaucht de« Fürste «
BiSmarck ist eingetroffen und
können Exemplare st 10 Pfz. bei
dem Fechtrath Krfiger , Lessing »
siraße 43, Herrn GustsT Oberst ,
Kaiserstratze 88 , im Iisaäshaeoht ,
Krohodil u. Golävaea Karpfen
in Empfang genommen werden .

Gegen gute Sicherheit und püukt-eaeu
liche Rückzahlung werden

zu leihe» gesncht. Off . unter L . K,
2281 an die Expedition der „Bad
Presse " erbeten ._ 21
Bferloren wurde am Fastnachts-** sonntag «ine Granatbroche . Ab¬
zugeben gegen Belohnung Bürger -
ftrah« 18. 2299

Bestcflungeu auf Bkazzen für
Pefach ^ zum billigsten Preis erbittet
baldmöglichst die Teigwaarensabrikvon
«ormani, oppaabeimsi-, chrötzing «».

Biolin- Unterricht.
Ein konservatorisch geb . junger Mann

sucht noch einige Schiller bei mäsiigem
Honorar . Näheres Hirschstrast« 85 ,parterre. 222L41

schnell, sicher, gut unb
billig nach Ameri¬
ka fahren will, wende
sich an 8071*

F . Kern,luliralic,
Are «»straze 9,

»brigkeitl. eoncess 9tß
«eral-Agent für Bade» .

Drahtseilbahn - Aktie
Dnrlach-Thurmverg

ist zn verkaufen . Offerten unter
2 . 882 an Hänfenstem 8 Bögler ,
al_. ru « — —•— Lrr2 » i

IMaiif eines Saflliattfes,
Wegen Todesfalles ist das fett

Jahrzehnten mit Realrecht bestehende
gute Gasthaus „zum Erbprinzen "
in Graben fammt WirthschaftSinveutar
unter günstige » Bedingungen z»
verkaufen .

Dasselbe besteht aus dem Haupt¬
gebäude (Eckhaus ) mit oerfchiedenm
WirlhfchastSlokalitätrn, mehreren
Fremdenzimmern, großem Gaal,
gutem Keller, Scheuer» Remise , ge¬
räumigen Stallungen , großem Hast
Hofraum und Gemüsegarten.

Das Anwesen liegt am vortheil»
Haftesten Platz de« Orte» «nd er»
freut sich von Seite« der Einwohner
wie durch den Bahnoerkehr einer
sehr guten Frequenz. 2146 .2.»

Liebhaber wollen sich wenden an
Frau K. Zimmepmanii ) „zum
Erbprinzen " in Grabe « bei Bruchsal .

Hainstadt (Baden),
Eisenbahnstation.

EajtljaaS - ßeckiif.
Mein Gasthaus »zum Schwanm"

(Realrecht), tß unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Große»
WirthschaftSlokal, schöne Wohn- und
Fremdenzimmer, Tanzsaal, schöne
Keller , Stallnngm und Scheuer. Mit
demselben können ra. 40 Morgr«
Wiesen und Ackerfeld nebst Bieh« «. >
Fahrnisse übernommm werden . An¬
zahlung 10000 Mk. Nähere » bei»
Eigenlhümer Heinr . Herth . e,,,^ » ,

3n »erkaufen find 44 gebrauch«»:
aber noch gut erhaltene, überbaut»

ZimmerthstrschlSffer t 0,40 Mk.
S2S6 Zähriugerstr. 70 .

Kauarieuvöget,
Hahnen und Hennen, sowie eine große
Bogrlhecke sind billig »» verkaufen
2284 Werderstr. 17 , Hinterh., S St ,
Einige Wage «
sind zu verkoufe»



Vene L Badische Presse.

Die WHc
Schluß -Kursus :

Montag ,
4 . Marz . Handschrift

iitiiHfB . (§oiorn ®«rtl 5 —.)tim» ßft 6rsii)i»( (Senk» mi> Ion») in 2- 3 Wnih» nncign» . (Snnnm Rirk 15.
Montag , 4 . März ‘""• ÄÄ ’“ '

I « Anbetracht der

großen Betheiligung an
dem „letzten 8ehr -

Knrsns ", sehen wir
uns veranlaßt , noch¬
mals einen Schönschreib -

KnrsnS zu eröffnen.

FF

Interessenten, welche diesem „ Schluß-Kursus " noch beiznwohnen
wünschen , werden gebeten , sich bald und spätestens am

m
4

”5,Kreujstr . 7, u. “TÄ .
*"

Gebr . Gandfr,z ». i» Karlsruhe
(Inhaber v . Sander'» Kalligr .-Institut, Stuttgart ).

Untevvicht
für Kaufleute (Kommis , Lehr¬
linge), Beamte , Gewerbe¬
treibendere., sowie für Damen
(separat ) und Schuljugend. —
Auswärtige können den Unter¬
richt in wenigen Tagen beenden,

auch briefl. 223t

Institut Delessert
Sehlos » Lncen § , Waadt , Schweiz

zur Erlernung der neuere» Sprachen .
In diesem Institut , gegründet 1864, können junge Leute in einem Jahre

8 Sprachen gründlich erlernen. Hauptzweck : HandelSkorrcspondcnten zu
Nlden. — Billige Preise. — Man wende sich an den Direktor : Um.
Delauert junior . 21682 .2

Flügel ti. Pianinos
Ton Julius Bliithner

empfiehlt in reioher Auswahl

Ludwig $ChWeiSgUt, Grossh. Hoflieferant,
PianofertsUger , Karlsruhe ,

Herrenstnuae 31 . 2012.8.2

Erste Strassborger Toiletteseifen - und Parfümeriefabrik
„Parfümerie Phönix“

POambadlS, Sander & Cie . Pflambad13,
empfehlen den Interessenten ihr« vielseitigen Fabrikate als : Toiletteseifen
jeder Art . ExtraitS in allen Preislage » , Toilettewaffer . Kovsi
Waschwasser , Haaröle und Pomade «, Cosmütihues , Zahnpräpiirate ,
ErSmeS und PoudreS . Schminken und Haarfärbemittel zu billigsten
Preise».

PreiSkonrant auf Wunsch gratis und franko zu Diensten.
Da wir keinen speziellen Verkaufsladen haben , sind alle Bestellungen

für uns direkt auf dem Bureau unserer Fabrik — Pflanzbad 13 — zu machen .
Strasib urg i. E . Hochachtend

1923 .13.2
■"

Die Petrolmotoren i
an» der 11780,24 .22

Schweiz. Locomotiy- ond Maschinenfabrik Winterthur i
stciehnen sich au » durch bewfihrto Construcfien ,

tioohfoino AusfOhrung , billigen Betrieb .
Vertretung for SUddeutsohand bei der

Giesaarei u . Maschinenfabrik Konstanz, Wuhrmann Keller & Co.

Douuuefehingor
Pferde und Fohlenmarkt

am 20 . Marz 1895 .
Ausfuhrprämien

je 54) Mk. für Händler
oder Private , welche min¬
destens 5 Stück Fohlen
auf dem Markte ankanfen u .
aus dem Bezirke aussührrn .

Große Verloosuug von Pferden , Reit- n . Fahrrequisiteu
sowie landwirthfchaftlichen und gewerbliche » Gegenständen.

Zieluiiig am 22. März 1895.
Preis rfps Looses 2 fflarü oder %% Franken .

1 Paar Pferde . Werth ca. 2000 Mark
1 „ VeSgl/ If „ . . . . . . . 1800
1 Pferd . w „ . . . . . . . 1000

45 Pferde und Aohle» , Werth ca . 34450
34)4) Gewinn « im Werthe von ungefähr 10 Mk. 3000
130 .. „ „ 30 - 30 .. 1000

45 » ra . 50 „ 3350
15 „ W , » . 100 „ 1500
5 V * w w 300 „ 1000

433 Gewinne im Gesammtwerthe von 35) 04)0 Mk
Es werden 30000 Loose ausgegeben
Loose zu 2 Mark und IR Loose zu 20 Mark sind !

bei dem Kassier Georg Ritte dahier zu beziehen . 891 .4.3 I
Donaueschingen , 20 . Januar 1895.

Der Gemeinderath .
Ferner sind Loose L 2 Mark in

pedition der „Bad . Presse'
, sowie

Carl Götz , Lederhdlg . , Hebelstr . 15,
Wilh . Finckh's Nachflg . Eugen

Dastleman«,
CorlBregeuzer . Großh . Hofliefer.
Hch . Knanft ir ..
Lud . Luder ».Inhaber Max Hopf»

Waldstraße,
Eng . Helft , Karl-Fried,ichstr . 6,

Karlsruhe zu haben bei der Ex
bei den Herren :

Eduard Mozer , Kaiserstr . 335,
Julius Link (Remuichj, Kaiscr -

straße 76,
C . W Keller, Waldstraße 53 ,
WIIh . Wetz , Kaiserstraße 85,
Gustav Rheinbold in Rastatt,Anton Heine»» in Pforzheim,G Delft S Buchhdlg . in Pforzheim.

300 Pferde
Teppiolie , 842 -10 -10

einige Tage benützt, ä StUckKI . 1.80 , Versandtgegen Nachnahme .
■Jul. Weinheimer , ftifaltr. 81|83.

Freiburg t. V .
Ein sehr schönes, dreistöckiges Haus mit Mansarden-

stpck , in Mitte der Stadt , an guter Geschäftslage, vor
wenige« Jahrm neu und massiv umgebaut, mit großen
Schaufenster« und schönen Arbrits- oder Lagerräumen in

_ hem angebauten Hinterhause, großen Kellern und be-
tznemen Terrassen mit prachtvoller Aussicht , P mit nur 15000 Mk.
Anzahlung und Rest mtt 4'/// « verzinslich, zu verkaufen. Das Haus
ist ,» jegliche« GeschäftSbrtriÄ, wch für ein«, Arzt, Zahnarzt re.

*0 $erfc» mcker Xi Ti 100 stftb pi richte» m Me Expedition
testet » * *

,

Julius Hoeck ,
Weinhandlung,

Kriegstrasse 8 and Kaiserstrasse 102,
empfiehlt sein grosses Lager

in - und ausländischer Weine
in Fässern und Flaschen.

Speoialitftts Frühstück - und
Krankenweine ,

Markgräfler Schaumwein ,
Pale Ale und Extra Stout (Porter) .
„Kaiserblume “, feinster deutscher Sect ,

von Gebr. Koehl in Geisenheim. 11374 *

Tüchtige cautionsfähigeWirthe
per sofort gesucht .

Offerten unter Rr. 2220 an die
Expedition der » Bad . Presse *. 2 .2

unb
'
run.

100 Lt. M . 40.—, 80 8t. unter Rach-
natinc. Baerg III, Küfer,- ‘ ‘ «ergsir 845L4»

GLnseleber »

« Gute «eisssfrauenhemden
Nur

fslnit . aur U. 5.—, Haohthemden ,' Morpenjaeken , Hws , Unteiröcke ,
8ehün . n , Betttclaer , B. ttanaü je ,
B^Mbwiraift,- alles ebenso
preiswOrdig . 1204 .50 .5 ,

Eratea Schweiler . DenenwSache -
Yeraeadtheea and Fabrikation

B . A . FR1TZSCHE,
SINGEN am Hohentwiel.

luverl . „uskunft
bezüglich

Afrikan . u . Westaustral .

« » Id
Minen sowie auch sonstiger an
Londoner Stock - Exohani
gehandelten Effecten. Weiteres a,
Broschüre „ Capital zu sicher
u . Einkommen zu erhfihen
w . kostenfrei versendet d . 2056,
London International Boni

Moorigste Home ,
Copthall Avenue I,ondon B.

mJener » , fttff-
einbruchsichere Keld
Aücher. ii . Dokument,
Schränke empfiehlt
Wilh. Weiss, Karlsr »!

Erbprinzenstratzr 24;

Schon für 8 % Marl
liefere50 Mtr . lMtr. hohesverzinktsH

frachtfrei jeder deutschen Bahn
Station zur Anfertigung schfina
n . dauerhafter Gartenzäune,HDhna
höfe , Wildgatter etc . Preislish
aller Sorten Geflechte and Dra
gratis durch 912 .16
JT. Rustein .

Ruhrort am Rhein ,

Wachteln ,
i Männchen, fleißige Schläi
11 .75 M ., richtige Zuchtpärq
3 M . . WachtelHänsche » 4.501

! Wachtelmännchenmit Hänschen6 s
versenden unter Garantie leben|
Ankunft pv. Postiiachnahme, 1M*

Oevr . Jansen in M . -chkadtall
Friedrichstraße 15/66 .

^ Direct ^
aus dem Gebirge ]

stammt meine ,
■ » solailtat '

Schl. Seblrgshilblaln
74 ornbrsitf . l3 M,

80 cm breit 141L, rneü
Schl. Befelrgsreinlelo
76 am breit fUr 16 1
83 cm breit für 17 M„ i
Hchock 881/. Meter
su den feinsten Qo

Viele Anerkennongs .Sehreibsifc
Spec . Mueterbaeh von sümmtUei

I .i-' inen .Arltiraln , wie Ilettsüehe »,l
Inlrtu -, Prell , ttsnd » a . Taschsf
tilrhcr . Tl . abtiicher , Satin , Walll
rique - Barchent eie . eie . frans

J . GRBBSB,Ober - Glagna t. Schl .

M

4AAA Briefmarken , ca.
1 ( 101 ! Sorten 60 Wq . — 10 1AVVV schied überfeetschr2 .501
ISO beftere europäische 2JO M . W
Zechmeyer,Nttrnbarg. Ank.Tauseh,j

Erste « Süddeutsches
Privat - Detektiv - Institut ,

München, Mestenriederstr. 181.
Auskünste, Beobachtungen, Ermitt.

lunaen .Aussorschuugenre. bei strensster
Diskretion . 1096*

Bei Anfragen 30 Pfg. Rückporto.

Gätlselcberuj
werden fortwährend angekauft K«S
straft« 14). eine Stieg, hoch, »et l
kleinen Kirche. \ ' '

werden
11960

Haupt-Agentur
einer ersten , gut eingesührten
verficherungSgesellschäst für
ruft« VH »ergebe». Osiette»
nr. ttf an « udoyBüste . « «
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